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1 liken vor den Mitbürgern wie vor den leitenden Staats⸗ 
Lelegramme der Damiger Zeitung. Tel | männern warnten und ihren nöchſten untergeſtellten 
Petersburg, 11 Dezbr. Offtzie es Tele- dirigirenden Beamten das Leben ſauer machten. 
gramm aus Bogot: Montag früh 4 Uhr griff Die Regierung hatte ja eine Politik eingeschlagen 
die Geſammt⸗Armee Osman Paſcha's das Gre⸗ welche ſich einfach mit den Worten: Freiheit für 
nadier⸗Corps am linken Widufer an, um durch⸗ den Ultramontanismus bezeichnen läßt. „Volks⸗ 
zubrechen. Die Türken fochten wie Verzweifelte, miſſionäre und Klöſter wuchſen wie Pilze; der 
fie drangen ſogar in unſere Trancheen und Clerus hatte nur in vollſter Unterthänigkeit unter den 
Batterien ein, wurden aber nach fünfſtündigem Biſchöfen Sicherheit und Erütenz ; die „Germaniker“ 
Kampf zurückgeworfen. Osman Paſcha, von famen oben auf, das Schulweſen kam gänzlich in 
alle Seiten umzingelt und ſelbſt am Fuße ver⸗ die Hände der Geiſtlichkeit. Man glaubte nichts 
wundet, ergab ſich mit der geſammten Armee beſſeres zu thun, als wenn man das Volk zufrieden 
Die Anzahl der Trophäen und Gefangenen iſt ſtelle durch Ernennung von Beamten kirchliche; 
noch unbeſtimmbar, es ift aber Alles, was in Richtung, fo weit es ſich um den unmittelbaren 
Pletona war, in unſere Hände gefallen. Unſere Verkehr mit dem Volke handle. Zu Landräthen, 
Berluſte find verhältnißmäßig nicht groß. Bürgermeiſtern, Schulräthen, Gymnaſialdirektoren 
5 — —— und dergl. wurden nur auserleſene Katholiken ge⸗ 
p Der Ultramontanismus und der preußiſch⸗ macht“. So kam denn der öſterreichiſche Krieg 
deutſche Staat. II. heran und zwei Drittel der oben erwähnten Be⸗ 
Nachdem der angezogene Leitartikel der „Köln. amten haben beim Beginn deſſelben für den Sieg 
Ztg.“ das ſogenannte rothe Buch, eine Schmäh⸗ der öſterreichiſchen Waffen gebetet. Angeſichts 
ſchrift gegen den preußiſchen Staat unter dem dieſer Thatſache rief der damalige Profeſſor 
Titel „Beiträge zur Kirchengeſchichte des 19. Michaelis in Braunsberg aus: auf dem Schlacht 
Jahrhunderts in Deutſchland oder über die felde von Königsgrätz iſt nicht ſo ſehr Oeſterreich 
neueſten kirchlichen Verhältniſſe daſelbſt“ (Augs⸗ als die großdeutſche Partei beſiegt worden: es 
burg, Kollmann'ſche Buchhandlung 1835) näher iſt nothwendig, eine andere Kampfesweiſe einzu⸗ 
ſkizzirt hat, führt er folgendes aus, das wir um fo ſchlagen. 
lieber wörtlich anführen, weil es lebhaft mit Iſt es nun nach 1866 oder gar nach 1870 
unſern Jugenderinnerungen übereinſtimmt. Der beſſer geworden? Der liberale Katholicismus it 
Verkaſſer ſagt: „Die Klage der Katholiken, bei der nach wie vor unbeachtet geblieben. Es fehlte nicht 
Beſetzung aller einflußreichen Stellen in der viel, daß diejenigen Gymnaſiallehrer, welche da⸗ 
Staatsverwaltung auch ceteris paribus den Evan⸗ mals gegen die Dogmattificirung der Unfehlbarkeit 
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geſetzlichen Sinne vorgehen.“ In Preußen beiten wieder für angezeigt erachtet hatten, von 
darf der Gedanke nicht mehr aufkommen, daß Neuem auf den 17. September c. nach Berlin 
Jemand durch ſeine Confeſſion Carriere zuſammenberufen. Sie hat am gedachten Tage die 
mache, und die Staatsleitung hat innerhalb der Berathung jener Fragen begonnen, ohne Unter⸗ 
Verwaltung jede Erinnerung an kirchliche Bevor⸗ brechung fortgeführt und am 20. October beendet. 
zugungen zu vermeiden, Uebergriffe aber, wo ſie Sämmtliche Mitglieder haben an dieſen Berathungen 
vorkommen, mit Schneller und ſtarker Hand zurück- Theil genommen, Vorbereitet waren dieſelben, wie 
zuweiſen. in den beiden früheren Jahren, durch beſondere von 

Die Fiction einer proteſtantiſchen oder evan⸗ den Redactoren in der eingehendſten Weiſe motivirte 
geliſchen Landeskirche iſt nicht mehr berechtigt, und durch den Druck vervielfältigte Vorlagen. 
ſeit die evangeliſche Landeskirche ſelbſtſtändige Dieſe Vorlagen waren: 1) eine, das ebenſo wichtige 
Verwaltungsorgane erhalten hat. Ob die verein⸗ als ſchwierige Inſtitut der Anſpruchsverjährung 
barten Anordnungen der Kreis⸗, Provinzial⸗ und (Klageverjährung) in den weientlichen Grund⸗ 
Landesſynoden mehr oder minder unvollkommen lagen umfaſſende Vorlage des Redactors des all⸗ 
find, das ift zunächſt im höchſten Grade gleich⸗ | gemeinen Theils; 2) eine Vorlage deſſelben 
giltig. Eins iſt gewonnen, dem Laienelemente iſt Redactors über die unvordenkliche Verjährung 
ein Punkt gegeben, von dem aus ſeine Intelligenz der Entſcheidung, ob und inwiefern dieſelbe 
den nöthigen Einfluß gewinnen kann, und auf dem im Geſetzbuche anzuerkennen und zu normisen ſei. 
muß gekämpft werden, nicht aber im Hauſe der 3) Eine Vorlage des Redactons des Sachenrechts 
Abgeordneten oder im Reichstage, da hier nur die über das Pfandrecht an Schiffen, 4) Eine 
Punkte zu behandeln ſind, welche den Frieden Vorlage deſſelben Redactors über den Erwerb der 
im confeſſionell ſo vielfach getrennten Dienſtbarkeiten an Grundſtücken (Servituten) und 
Lande zu erhalten vermögen und welche das Verhältniß ſolcher Rechte zum Grundbuche. 
Remedur erzielen, ſo oft Jemand wegen 5) Eine die weſentlichen Grundſätze der Ueber⸗ 
feines confefjionellen Standpunktes Un⸗ tragung und Abtretung (Ceſſton) der Forderungen 
recht und Zurückſetzung erfahren hat. Wenn betreffende Vorlage des Redactors über die natür⸗ 
dann noch das unnütze Vordringen des Clerus lichen Verbindblichkeiten (obligationes naturales) 
auf politiſche Gebiete und ſein Hineinziehen zur Entſcheidung, ob und in wie fern dieſelben im 
religibſer Anſchauungen en rein weltliche An⸗ Geſetzbuche anzuerkennen feien. 7) Eine Vorlage 
gelegenheiten als unſtatthaft allſeitig anerkannt deſſelben Redactors über die Vertragsofferte und 
und abgewieſen wird, dann dürfen wir dem Ende die Vertragsſchließung. 8) Eine Vorlage deſſelben 
des Culturkampfes vielleicht eher entgegenſehen Redactors über das nur einſeitige Verſprechen und 


geliſchen gegenüber zurückgeſetzt zu ſein, die allge⸗ einen zahmen Proteſt unterſchrieben hatten, im als es jetzt den Anſchein hat. über die Verpflichtung zur Erfüllung deſſelben, ſei 
meine Anſicht, daß von Staats wegen verhältniß⸗ Miniſterium Mühler desavouirt worden wären, —— é im Allgemeinen, ſei es in gewiſſen Fällen. 
mäßig viel mehr für den Unterricht der Cvan- jedenfalls wurden fie ſchon ſehr iſolirt, als nach 6 Deutſchland. 9) Eine die Normirung der Obervormundſchaft bes 


geliſchen als für den der Katholiken hergegeben Monaten die Entſcheidung getroffen war, ſie nicht 
werde, war bis auf das letzte Jahrzehnt in mancher zu opfern. Dann wurden ſie nicht berückſichtigt, 
Beziehung nicht ungegründet. Es läßt ſich nicht weil ſie Verlegenheiten bereiten konnten, und heute 
beftreiten, daß die Regierung, bevor 1870 der herrſcht allgemeines Mißtrauen. Nur einzelnen 
große Riß in der katholiſchen Kirche offener her⸗ Elementen aus den Kreiſen der Altkatholiken und 
vortrat, bei einem Conflicte auf die Mitwirkung der Staatskatholiken iſt es gelungen, eine Berück⸗ 
und Sympathie nur ſehr weniger Katholiken ſichtigung zu erfahren, die ſie vielleicht nicht ver⸗ 
rechnen konnte. Es ift Thatſache, daß damals faſt dient, andere haben ſich in ſtiller Reſignation zu⸗ 
ausnahmslos die katholiſchen Schriftſteller für die rückgezogen. Heute herrſcht Mißtrauen gegen die 
weitgehendſten Rechte der Kirche eintraten, weil Katholiken wie ehemals in den vierziger Jahren 
bei ihnen die Ueberzeugung herrſchte, daß nur und vice versa, ja man hört nicht ſelten das Wort: 
burch die möglichſte Freiheit der Kirche die Stel⸗ Die ganze kirchliche Bewegung laufe auf ein ein⸗ 


Berlin, 10. Dezember. Dem Bundesrathe zweckende Vorlage des Redactors des Familien⸗ 
iſt von dem Vorſitzenden der Commiſſion zur Aus, Rechts 10) Eine auf die Regelung des Erb⸗ 
arbeitung des Entwurfs eines deutſchen bürger⸗ einſetzungsvertrags und der Schenkung von Todes 
lichen Geſetzbuches ein Bericht über die gegen⸗ wegen ſich beziehende Vorlage des Redactors des 
wärtige Lage der Arbeiten deſſelben zugegangen, Erbrechts. 11) Eine gemeinſame Vorlage des Re⸗ 
welchen der gedachte Vorſitzende, der Präſident des dactors des Familienrechts und des Redactors des 
Reichs⸗Oberhandelsgerichts Dr. Pape, an den Reichs⸗ Erbrechts über das geſetzliche Erbrecht der Ehe⸗ 
kanzler erſtattet hat. Dieſer Bericht enthält die gatten. Da dem Reichs⸗Juſtizamt die Vorlagen 
Anzeigen der 5 Redactoren über den Inhalt der ſowohl, als auch die auf deren Erledigung ſich 
ihnen zugewieſenen Arbeiten und verbreitet ſich über beziehenden Berathungsprotokolle mitgetheilt ſind, 
dieſe Mittheilungen in folgender Weiſe: „Der Inhalt ſo wird es nicht nöthig fein, auf das Einzelne 
dieſer Anzeigen und die auf Grund derſelben mit den näher einzugehen. Das Geſammtergebniß dieſer 
Redactoren gepflogenen münblihen Beſprechungen | neuen Berathungen der Hauptcommiſſion kann, 
laſſen der Hoffnung nicht mehr Raum, daß ſchon wie in den früheren Fällen, nur als ein erfreuliches 
im Jahre 1878 die Theilentwürfe vollendet ſein bezeichnet werden. Es unterliegt keinem Zweifel, 
würden, führen vielmehr zu der Ueberzeugung, auf daß durch die neuen, mit der größten Gründlich⸗ 
die Vollendung ſei erſt im Jahre 1879 und kaum keit gepflogenen Berathungen und durch die auf 
vor deſſen Ablauf zu rechnen, welche Verſpätung Grund derſelben gefaßten Beſchlüſſe die Aus⸗ 
wegen der großen Zahl und der Erheblichkeit der arbeitung der Theilentwürfe erleichtert und zugleich 
zu beſiegenden Hinderniſſe bereits in dem Bericht für die demnächſtige Durchberathung dieſer Ent⸗ 
vom 27. Oktober 1876 als eine mögliche angedeutet würfe und für die Feſtſtellung des Hauptentwurfs 
worden iſt. Anlangend die Thätigkeit der Haupt⸗ eine beträchtliche Erſparung von Mühe und Zeit 
Commiſſion, ſo war dieſelbe zur Berathung einer geſichert iſt. Die Commiſſion hat deshalb auch 
nicht unerheblichen Zahl von wichtigen grundſätz⸗ am Schluß ihrer diesjährigen Arbeiten für das 
lichen Fragen, deren alsbaldige Erledigung die künftige Jahr ähnliche, von den Redactoren durch 
Redactoren bei der Fortſetzung ihrer ſpeciellen Ar⸗ neue Vorlagen zeitig vorzubereitende Berathungen 
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lung der atholiken überhaupt im Staatsleben faches Verproteſtantiſtren hinaus, und damit könne 
eme der der! eee wee geen man doch unmöglich ſich zufrieden geben 
„ den könne.“ Und doch gab es, mü en wir hinzu⸗ 5 Gewiß, die Zuſtände find überall unerquicklich. 
flügen, auch in den katholiſchen Landestheilen eine Soll es beſſer, „joll der Ultramontanismuß gründ⸗ 
wenn auch kleine Zahl junger aufſtrebender lich beſeitigt werden, ſo muß das katholiſche Volk 
Männer, die ſtets und immer redlich an dem mit dem ganzen Staatsweſen nach allen Seiten 
preußiſchen Staate feſtgehalten haben, während nicht blos ausgeſöhnt, ſondern ihm mit Herz 
ihre Landsleute, ihre Preſſe und ihre Geiſtlichkeit und Seele zugethan ſein, und den größten Stolz 
Oeſterreich zuneigten. Später formirte ſich aus den darin ſetzen, Preußen und Deutſche zu ſein. 
frondirenden Elementen die ſogenannte groß⸗ Dazu gehört zweierlei, erſtens alles zu ver⸗ 
deutſche Partei, welche ſchon auf dem Frankfurter hüten, um die confeſſionelle Rivalität 
Parlamente, bei der Wahl des Reichsverweſers, aufkommen zu laſſen, zweitens ein Ver⸗ 
dann im ganzen Laufe des fünften Jahrzehnts bis waltungsſyſtem, welches die Bürgſchaft 
zur Schlacht von Königsgrätz die liberalen Katho⸗ bietet, daß alle Organe im patriotiſch⸗ 


Alexander enthielt, und vielleicht eine Gnaden⸗ ſchiedete, fragte ich um die Erlaubniß, einen 
bezeugung an einen Offizier geweſen iſt, erregte Beſuch in den widereroberten Redouten machen zu 
meine Kaufluſt. Ich drängte mich an den glücklichen dürfen, um Tahir Paſcha zu begrüßen. „Ich kann 
Beſiher heran, und überbot einen ſich wild ge⸗ Ja wohl allein dahinaufſteigen,“ ſagte ich. Ozman 
berdenden Baſchibozuk. Der ungemüthliche Menſch Paſcha antwortete beſtätigend, aber um jein? 
brüllte mich an und zog feinen Yatagan gegen Lippen ſpielte dieſer kleine ironiſche Zug, der mich 
mich; ich legte den Revolver auf ihn an. Die überzeugt hat, daß er manchmal „un peu farceur“ 
braven umſtehenden türkiſchen Regulären aber iſt und Einem ſchon gerne einen Poſſen ſpielt. 
ergriffen ſofort meine Partei und den Baſchibozuk (Herr Lorie erzählt nun, wie er auf ſeinem Wege 
— bei der Gurgel. Ein ſonderbarer Umſtand aber zur Tabia (Redoute) ſehr bald angehalten, trotz 
brachte mich dennoch um den Beſitz dieſer Plewna⸗ ſeiner ſchriftlichen Legitimation, die man nicht 
Reliquie. Der Verkäufer hatte nie einen Napoleon leſen konnte, als Spion verhaftet und in ſehr un⸗ 
in Gold geſehen und ich verfügte nur über dieſe bequemer Weiſe nach der Tabia transportirt 
Münzſorte und fand Niemanden, der mir ſie zur wurde, wo ihn ein ihm bekannter Offizier 
Stelle in Kaime umgewechſelt hätte. Obſchon er legitimirte.) Oben angekommen, begab ich mich, 
von mir den doppelten Preis, den ihm der Baſchi⸗ von meinen zwei Gensdarmen begleitet, zur 
bozuk geboten, erhalten ſollte, verweigerte er mein mittleren großen Tabia, dieſelbe, in welcher die 
Gold, um meines barbariſchen Concurrenten zur drei ruſſiſchen Geſchütze erobert wurden. Es war 
Hälfte entwerthete Kaimens anzunehmen, und ein entſetzlicher haarſträubender Anblick! Die 
wollte nie begreifen, warum ihn die Umſtehenden Türken waren eben damit beſchäftigt, die ruſſiſchen 
einſtimmig Bir Eſchek (einen Eſel) nannten. Leichen aus zwei Schlachttagen zu verſcharren. 

Wodurch aber dieſer Beutebazar unter freiem Weniges erſt war gethan. Ueber 2000 Leichen 
Himmel zur Beutebörſe wird, das iſt der Verkauf lagen allein um und in dieſer Redoute herum; 
der in den Taſchen getödteter Ruſſen aufgefundenen im tiefen Graben, der an der Außenſeite den Wall 
Papier⸗Rubel. Nach der erſten ſiegreichen Schlacht umgiebt, waren ſie in 4 und 5 Schichten über⸗ 
vor Plewna kannten die Baſchibozuks, dieſe Hyänen einander gehäuft, viele waren von den Spreng⸗ 
des Schlachtfeldes, noch nicht den Werth der geſchoſſen zerriſſen und nur unförmliche Fleiſch⸗ 
Papiere und zerriſſen ſie zu Tauſenden. Auf⸗ maſſen, andere durch Flintenkugeln und Bajonnette 
merkſam gemacht durch den Eifer der ſpanuoliſchen 


Getödtete lagen in den ſonderbarſten Poſen, mit 
Juden in Plewna, welche dieſe Papierſchnitzel 


zum Himmel geſtreckten Armen, mit drohend ges 
aufkauften, verhandelten die Baſchibozuks dieſelben ballten, aufwärts gerichteten Fäuſten, die Augen 
dann zum Werthe von 10 Piaſter Kaimen leine 


wie im Leben geöffnet, da; eine große Anzahl war 
Mark) das Packet von 50 Rubeln. Heute herrſchen von den Baſchibozuks bereits entkleidet, vollſtändig 
ſchon weniger harmloſe Verhältuiſſe der Stock⸗ 


oder theilweiſe nackt. Die Erde war mit Blut ge⸗ 
Exchange auf den Straßen von Plewna. Je nach tränkt und mit zerfetzten Montirungsſtücken und 
der Größe der zu Markte gebrachten Beute ſteigen zertrümmerten Waffen beſäet. Ich mußte zu ver⸗ 
oder fallen die Rubel. Der Rubel aus der Schlacht ſchiedenen Malen zwiſchen den Leichen umkehren, 
von vorgeſtern wird mit 15 bis 18 Piaſter in um, ohne auf fie zu treten, in die Tabia einzu⸗ 
Kaimen angeboten, — immerhin noch vortheilhaft dringen. Ein furchtbarer Geſtank der Verweſung 
genug, um einen europäiſchen Börſen⸗Kapitaliſten erfüllte ſchon die Luft. In der Tabia ſelbſt 
zu verführen, bei einer Ausſicht auf 30 —40 Proc. lagerten ringsum an die innere Seite des Walls 
mich Profit überflüſſige Kapitalien in Rubeln aus gedrängt die türkiſchen Soldaten, denn bei fort⸗ 
begab, machte ich eine Tour durch die Stadt. In Metall eingeſchloſſen, allerlei Quincaillerien, in Plewna anzulegen und ihn zum Aufenthalt in währendem Bombardement, das meine Tour zu 
entlegenen Gaſſen begegnete ich langen Zügen von welchen das arme Menſchenherz im Aberglauben, dieſer Stadt zu bewegen. Nur muß er nicht ver⸗ einer gefährlichen machte, ſchlugen immer von Beit 
Karren, mit Leichen kürkiſcher Soldaten angefüllt. aus religiöſer Zuverſicht oder in fataliſtiſchem geſſen, daß während der Börſenſtunven die Ruſſen 


kleinen Platze. fteht eine hübſche Fontäne in türki⸗ 
Nach dem ſoeben ſtattgefundenen Falle von ſchem Stil, ſie bildet ein Octogon und auf jeder 
Plewna werden die Aufzeichnungen von beſon⸗ der acht Seiten ſprudelt das Waſſer heraus, von 
derem Intereſſe fein, welche der einzige Deutſche welchem die Soldaten aus Schüſſeln trinken, die 
gemacht hat, der einige Wochen hindurch ſich in] mit einer eifernen Kette an die Marmorwände des 
Plewna mit Osman Paſcha hat einſchließen lafjen. | Brunnens befeſtigt find. Auf dieſem Platze und 
Es iſt dies Herr Victor Lorie, Maler des Vice⸗ um dieſe Fontäne herum herrſcht großes Leben. 
königs von Aegypten und Correſpondent der „Frkf. Hier verhandelt und verkauft der Baſchidozuk und 
Ztg.“ Er und Mr. Gay, Berichterſtatter des Tſcherkeſſe feine Beute an reguläre Solvaten, an 
„Daily Telegraph“, waren die einzigen Zeitungs⸗ ſpanuoliſche Juden, an Liebhaber jeder Sorte. Ein 
berichterſtatter in Plewna. Herr Lorie ſchreibt vom Verkauf iſt es eigentlich nicht zu nennen, ſondern 
14. September: \ . ſchon mehr eine Verſteigerung. Hohe Stiefel, 
Zwei Tage find verfloſſen, ſeitdem einer der Uniformen, insbeſondere von den grau⸗gelben, 
furchtbarſten Stürme der Neuzeit abgeſchlagen, dem warmen, ruſſiſchen Capoten find vom Soldaten 
Feinde ein Drittel feines Effectiv's Tampfunfähig geſuchte Artikel. Er trennt alsdann das Achſel⸗ 
ward, und wir find — cernirt! Die Hoffnung, blatt mit der Regimentsnummer ab und erſetzt 
daß die Ruſſen abziehen würden, war Illuſion; ſeine, im Kampf zerfetzte türkiſche Uniform durch 
das Bombardement aus drei bis vierhundert Ge: eine ruſſiſche. Tauſende von türkiſchen Soldaten 
ſchützen währt rüſtig fort. Geſtern früh um halb ſind auf dieſe Weiſe ruſſiſch uniformirt und nur 
acht Uhr machten die Ruſſen einen neuen Angriff noch durch den Fez auf dem Kopfe als Ottomanen 
auf unſere ſüdlichen Poſitionen. Ich hörte ſtarkes kenntlich. Dein ſo ſehr im Trockenen liegenden 
Musketenfeuer; um acht Uhr war es fürchterlich ges türkiſchen Kriegsbudget wird dadurch ſchon eine 
worden und der Ruf „Allah“ drang an mein Ohr; kleine Nachhilfe. Auch viele blinde Bettler ſah ich 
um 9 Uhr verſtummte die Füſillade und der Feind vollſtändig ruſſiſch gekleidet, ſogar mit der Re⸗ 
zog ſich zurück. Wir erwarteten den Rapport un⸗ giments⸗Nummer und beturbant an den Straßen⸗ 
ſerer Tſcherkeſſen und bereiteten uns vor, am Ecken. Ruſſiſche Gewehre werden in dieſem Beute⸗ 
Abend Plewna zu verlaſſen. Ein junger bazar zu 20 Piaſter in Kaimen (2 Mk.), Kavallerie⸗ 
Bimbaſchi (Bataillonschef), mit Namen Iſat⸗ Säbel zu 40 Piaſter verkauft. Auch die zum 
Bey hatte ſich uns vorgeſtellt und feine Be Flintenkaliber gehörigen Kartuſchen ſind in ruſſi⸗ 
theiligung bei ver Abreiſe angetragen. Er iſt der ſcher Driginalverpadung zu haben. Kleine zierliche 
Sohn eines großen Paſcha's in Konſtantinopel und | Musketen feineren Syſtems ſah ich im Werthe bis 
geberdet ſich ſehr furchtſam. Sein Bruder, General: zu 100 Franken ſteigen. Hunderte von Dingen 
ſtabzoffizier in der Suite Osman Paſchas, ift vor: verſchiedenſter Art können hier erworben werben: 
geſtern den Heldentod geſtorben. Dies hat auf ihn Silberne und goldene, griechiſche und römische 
einen furchtbaren Eindruck gemacht, und der Mar- Münzen, die ebenſo wie alte chriſtliche Münzen 
ſchall, der in ihm keinen Helden verliert, hat ihm und Medaillen von den unglüslichen, geopferten 
gestattet, ſich heim „zu Muttern“ zu begeben. Wir ruſſiſchen Offizieren und Soldaten als Amulette 
hatten nichts dagegen, daß er ſich uns anſchloß, und Talismane gegen das tödtende Blei auf der 
obgleich wir ſofort überzeugt waren, daß er im Bruſt getragen wurden; griechiſch⸗orthodoxe Kreuze 
Falle eines Abenteuers mehr Beſchwerde denn jeder Größe in Bronce, Kupfer, Gold und Silber, 
Hilfe bringen würde. f n der Liebesbrief der Braut, das letzte Schreiben der 
Bevor ich mich zur Verabſchiedung ins Lager Gattin und Mutter in Kapſeln von Holz oder 


In Plewna. 


eichen fi I n zu Zeit einige ruſſiſche Bomben in und außerhalb 
Sie lagen darin in vier bis fünf Schichten über⸗Wahne einen Schutzgeiſt, einen rettenden, um Plewna — das Bombardement durchaus nicht der Redoute und oft zwiſchen den Leichen ein, was 


einander. Viele auf dem Schlachtfelde aufgelefene| Engel, einen kugeltrotzenden Panzer erwählte einſtellen, und daß, während dieſer Handel vor die Soldaten ebenſowenig wie der furchtbare 
Verwundete wurden noch fortwährend in die und ſich gegen Tod und Verſtümmelung geſchützt ſich geht, die Bomben in benachbarten Straßen Leichengeſtank verhinderte, ihre Küche zu beſorgen, 
Lazarethe getragen. Viele ſchleppten ſich ſelbſt dahin. glaubte. Goldene Uhren find nicht ſelten, ſilberne in und Häuſern einſchlagen und die Shrapnells über und ſich, rauchend und ſchmauchend, luſtig zu 
Am ſuüͤdlichen Ende der Hauptſtraße Plewna's, großer Anzahl geboten. Eine ſolche, die auf dem den Häuptern explodiren. unterhalten. Ich überſah noch von hier aus das 
nicht weit vom Konak des Kaimakams, auf einem Zifferblatt das emaillirte Bildniß des Kaiſers! Ehe ich mich geſtern vom Marſchall verab⸗ Schlachtfeld auf den Anhöhen ſüdlich und weſtlich 


An Ausſicht genommen.“ — Eine Petition an das 
Reichskanzleramt und die ſämmtlichen Bundes⸗ 
regierungen von Seiten der nordweſtlichen Gruppe 
des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen, 
betreffend die Feſtſtellung eines autonomen 
Zolltarifs und die Unterlaſſung von 
Retorſionsmaßregeln gegen Oeſterreich, iſt 
an Bundesrath dem Reichskanzler überwieſen 
worden. 


politiſche Lage iſt zu trübe, als daß man nicht jede 
erfreuliche Erſcheinung mit um ſo größerer Genug⸗ 
thuung begrüßen jollte. Eine ſolche Erſcheinung 
iſt ſoeben aus dem Reichslande Elſaß⸗Lothringen 
zu conſtatiren. Zum erſten Male ſeit dem Erlaß 
des Reichsgeſetzes vom 2. Mai d. J. iſt in Straß⸗ 
burg der Landesausſchuß zuſammengetreten; zum 
erſten Male ſieht damit das Reichsland eine wirklich 
conſtitutionelle, d. h. eine beſchließende Volksver⸗ 
tretung in ſeiner Mitte. Noch freilich haften dieſer 
Inſtitution einige beengende Feſſeln an. Der 
Landesausſchuß geht nicht unmittelbar aus politi⸗ 
ſchen Wahlen hervor, ſondern er iſt eine Delega⸗ 
tion communaler Körperſchaften; der Landes⸗ 
ausſchuß iſt ferner noch nicht in der Lage, einen 
von der Regierung vorgeſchlagenen Geſetzgebungs⸗ 
act durch ſein ablehnendes Votum endgiltig zu 
verhindern, ſondern es kann in ſolchen Fällen das 
betreffende Geſetz nach wie vor mit dem Reichstage 
vereinbart werden. Dennoch iſt die diesmalige 
Seſſion des Landes ausſchuſſes ein beveutfamer 
Markſtein in der Entwickelung des Reichslandes 
zu einem conſtitutionell geordneten Gemeinweſen. 
Freude werden nur Diejenigen nicht daran haben, 
welche entweder die Beruhigung der Gemüther und 
die Befeftigung der Zuſtände in dem wiederge⸗ 
wonnenen Lande überhaupt nicht wünſchen, oder 
die Conſtituirung Elſaß⸗Lothringens zu einem 
deutſchen Particularſtaate beklagen. Von den Erſteren 
iſt nicht weiter zu reden; die Anderen aber werden 
bei genauerer Ueberlegung einſehen müſſen, daß 
auch ſie allen Grund haben, mit dem vorliegenden 
neuen Fortſchritt in der politiſchen Entwickelung 
des Reichslandes zufrieden zu ſein. Sie hätten 
gewünſcht, daß Elſaß⸗Lothringen nach ſeiner Ab⸗ 
trennung von Frankreich dem preußischen Staate 
einverleibt worden wäre. Die Gründe, warum dies 
unmöglich war, find oft genug entwickelt worden. 
Aber das Motiv jenes Wunſches konnte doch kaum 
ein anderes fein, als die möglichſt balvige Wieder⸗ 
verſchmelzung Elſaß⸗Lothringens mit dem alten 
Mutterlande. Man wird alſo jedes Anzeichen einer 
ſolchen Verſchmelzung willkommen heißen müſſen, 
auch wenn dieſelbe ſich auf einem anderen, als dem 
gewünſchten Wege vollzieht. Und ein ſolches An⸗ 
zeichen iſt unbeſtreitbar die neue Phaſe, in welcher 
der Landesausſchuß erſcheint. Beſonnenheit, Mäßi⸗ 
gung und Sachlichkeit haben die Erweiterung der 
Befugniſſe des Landesausſchuſſes ermöglicht, und 
in dem gleichen Geiſte wird derſelbe, wie man aus 
der Rede des Alterspräſidenten fließen darf, die 
erweiterten Befugniſſe gebrauchen. Damit hat das 
Werk der Pacification der Gemüther, der Heran⸗ 
ziehung der Bürger zu den politiſchen Geſchäften 
des Landes eine Frucht gezeitigt, wie ſie werth⸗ 
voller nach einem exit ſechsjährigen Zeitraume 
billigerweiſe nicht erwartet werden konnte. Daß 
der Landesausſchuß auch diesmal, wie es der Alters⸗ 
präſident bereits gethan, fein ceterum censeo be⸗ 
treffs „voller Autonomie“ wiederholen wird, liegt 
in der Natur der Sache; doch wird er eine un⸗ 
mittelbare Wirkung davon ſelbſt nicht erwarten. 
Was uns zunächſt das Nothwendigſte ſcheint, iſt, 
daß die Inſtitution des Lendesausſchuſſes feſtere 
Wurzeln im Bewußtſein der Bevölkerung ſchlägt. 
Bis jetzt intereſſirt ſich der Eingeborene des Reichs⸗ 
landes für die politiſchen Vorgänge jenſeits der 
Vogeſen meiſtens noch hundertmal mehr, als für 
die Geſchäfte des eigenen Landes. Infolge der 
Erhebung der Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes von 
berathender zu beſchließender Kraft mag ſich dem⸗ 
ſelben die Aufmerkſamkeit vielleicht in erhöhtem 
— — TE ICE — . ˙——— LEISTEN 


N. Berlin, 10. Dezbr. Unſere deen 


Maße zuwenden. Weit mehr aber würde dies 
ſicherlich der Fall ſein, wenn die den g des 
Ausſchuſſes endlich öffentlich ſtattfänden. Darauf 
ſollte die Körperſchaft unſeres Erachtens vor 
Allem dringen. 

— Der Finanzminiſter hat an die Provinzial⸗ 
ſteuerbirectoren zunächſt in Königsberg, Danzig, 
Stettin und Altona und abſchriftlich auch an die 
übrigen Provinzialſteuerdirectoren unterm 28. v. M. 
folgendes Rundſchreiben erlaſſen: „Der jetzt für 
bie erſten neun Monate des laufenden Jahres vor⸗ 
liegende Handelsausweis ergiebt unter Anderm 
eine Schieneneinfuhr von 1294 978 Centnern, 
wovon allein 1020860 Centner oſtſeewärts ein⸗ 
gegangen ſind. Von den aus wärtigen 
Staaten, welche weſentlich bei dieſer Einfuhr be⸗ 
theiligt ſein können, werden in den betreffengen 
Statiſtiken für den gleichen Zeitraum als nach 
Deutſchland ausgeführt, nachgewieſen: von Eng⸗ 
land 348 540 Centner, von Belgien 33 732 
Centner, wobei indeſſen in Betracht kommt, daß 
die deu tſche Statiſtik, abgeſehen von jenen 
1020 860 Centnern, als über die belgiſche Landes⸗ 
grenze 87 933 Centner Schienen eingegangen, 
aufführt, in denen ſomit jene 33 732 Centner wohl 
ſchon enthalten ſein können. Die franzöſiſche 
Statiſtik weiſt für die erſten neun Monate d. J. 
bei der Schienenausfuhr Beſtimmungsländer über⸗ 
haupt nicht nach, allein, wenn auch die geſammte 
Ausfuhr von Eiſen⸗ und Stahlſchienen aus dem 
freien Verkehre Frankreichs als nach Deutſchland 
gerichtet angeſehen wird, ſo ergiebt ſich doch 
nur eine Menge von 32273 Centnern, von 
welchen überdies 20 445 Centner als über die 
deutſche Landesgrenze eingegangen, deutſcherſeits 
nachgewieſen ſind. Hiernach kann ſich die Einfuhr 
aus den erwähnten drei Staaten auf höchſtens 
414 544 Centner belaufen, ſo daß von den oſtſee⸗ 
wärts, ſowie über die belgiſche und franzöſiſche 
Landesgrenze nach der deutſchen Statiſtik einge⸗ 
gangenen 1 129 298 Centnern bei 
714 754 Centnern der Urſprung unaufgeklärt 
erſcheint. Es iſt möglich, daß in dieſen Zahlen 
Tranſit nach Rußland enthalten iſt, da dorthin 
nach belgiſchen Liſten 76 000 Centner und nach 
engliſchen Liſten weir über eine Million Centner 
ausgeführt ſind, die deutſche Statiſtik aber eine 
Ausfuhr von 1020007 Centner nach Rußland 
aufführt. Es liegt aber auch die Möglichkeit vor, 
daß jener Eingang oſtſeewärts wenigſtens zum 
Theil deutſchen Urſprungs iſt und aus den weſt⸗ 


mindeſtens 


Frankreich. 
Paris, 9. Dezbr. Die Aufregung in Paris 
wächſt. An Unruhen iſt indeſſen vorläufig nicht 
u denken; man wartet ruhig die Beſchlüſſe der 
ammer ab. Ueber die Verhandlungen zwiſchen 
Batbie und dem Marſchall vernimmt man 
Folgendes: Batbie wurde Freitag Abends zum 
Marſchall berufen, der ihm ſagte: Sie haben mich 
drei Wochen hindurch unterſtützt; ich verlange jetzt 
daß Sie ein Cabinet bilden. Batbie antwortete, 
er bedauere, daß die Combination Dufaure nicht 
gelungen, aber er könne dem Marſchall ſeine Unter⸗ 
ſtützung nicht verweigern, obſchon der ihm gege⸗ 
bene Auftrag ein äußerſt ſchwieriger ſei. Batbie 
hatte geſtern Morgen, geſtern Abend und heute 
Morgen neue Unterredungen mit dem Marſchall, 
und legte ihm in der letzten folgende Miniſterliſte 
vor: Präſidentſchaft und Inneres Batbie, Aeußeres 
Banneville, Finanzen Daru, Krieg Rochebouet oder 
Ciſſey, Marine Rouſſin, Montaignac oder Dom⸗ 
pierre d'Hornoy, Ackerbau Ancel, Deputirter der 
Rechten, öffentliche Bauten Montgolfier, Senator 


der Rechten, Juſtiz Depehre, clericaler 
Senator, Unterricht Baron Leguay. Dieſe Liſte 
war noch nicht endgiltig; ſie ſollte erſt 


von einer Verſammlung der Mehrheit des Senats 
die um 2 Uhr zuſammentrat, gutgeheißen werden. 
In derſelben erklärte Batbie, daß das neue 
Cabinet nicht in Ausſicht auf die Auflöſung ge⸗ 
bildet worden ſei, daß es jedoch dieſelbe verlangen 
werde, wenn ſie unvermeidlich geworden ſein 
würde. Wie Batbie's Liſte aufgenommen wurde, 
weiß man nicht genau. Gerüchtweiſe heißt es, 
daß die Conſtitutionellen ſich Bedenkzeit aus⸗ 
gebeten hätten. Dieſelben traten um 4 Uhr zu 
einer Berathung zuſammen. Man befürchtet, daß 
ſie klein beigeben werden. Alle republikaniſchen 
Blätter erklären bereits heute, daß Batbie und 
Conſorten eben ſo wenig das Budget erhalten 
werden, wie das Geſchäfls⸗Miniſterium. Die 
Sprache der ganzen republikaniſchen Preſſe iſt 
heute eine äußerſt zornige, und von dem „Journal 
des Debats“ bis zum Reveil verlangen alle in 
mehr oder minder offenen Ausdrücken den Rück⸗ 
tritt Mac Mahons. Die „République Ange e 
meint, der Status quo könne nicht länger fort 
dauern. Er richte Frankreich zu Grunde und 
mache es zum Geſpött von Europa. Die Auf⸗ 
regung in Paris iſt natürlich ſehr groß. | 

Italien. | 


Rom, 8. Dem nächſten Conſiſtorium wird 


lichen Provinzen (via Rotterdam⸗Nordſee) herrührt. eine große Bedeutung beigelegt. Es ſoll womöglich 


Die erhebliche Ausfuhr von 1 780 180 Centnern 
Schienen über die holländiſche Grenze ſteht dieſer 
Annahme zur Seite. An die Aufklärung dieſer 
Zweifel knüpft ſich im gegenwärtigen Momente 


ſchon dieſe Woche abgehalten werden, und ein be⸗ 
zeichnender Umſtand iſt das gutbeglaubigte Gerücht, 
daß gewiſſe mißliebige Cardinäle von der Theil⸗ 
nahme daran ausgeſchloſſen werden ſollen. Der 


für deren ſorgſame Bewerkſtelligung die Hauptamts⸗ beſonderen Teſtamente bedacht ſein, in dem Ver⸗ 


Dirigenten beſonders verantwortlich zu machen. fügungen über einige vom jetzigen Papſte her⸗ 
Binnen 14 Tagen wird der Berichterſtattung ba e wohlthätige i 


entgegengeſehen.“ 

O Durch eine kaiſerliche Cabinetsordre find 
der Aviſo⸗Dampfer „Adler“ und die Kanonenboote 
„Meteor“ und „Habicht“ aus der Liſte der Kriegs⸗ 
ſchiffe der deutſchen Marine geſtrichen worden. 

* Auf Grund des vor zwei Jahren ergangenen 
Reglements erfolgt gegenwärtig wieder nach Anord⸗ 
nung der Miniſter des Krieges und des Innern 
in verſchiedenen Landestheilen eine Vormuſte⸗ 
rung des Pferdebeſtandes und der Mobil⸗ 
machungspferde. Solche Vormuſterungen geſchehen 
von ſechs zu ſechs Jahren. 

— Der Miniſter des Innern Graf Eulen⸗ 
burg feierte am Sonntag, den 9. Dezember, den 
Tag, an welchem er vor fünfzehn Jahren das Amt 
des Miniſters des Innern übernahm. Da die 
Königliche Ernennungsordre vom 8. Dezember 1862 
datirt, wurden demſelben bereits am Sonnabend 
in ſeiner Wohnung zahlreiche Glückwünſche bar- 
gebracht. 

EFF A ²˙ .. — 


0 Stiftungen — Pius 
hat namentlich viele Häuſer zu Miethswohnungen 


für arme Leute in Rom gebaut — getroffen 18 


& 


einige über das aus der päpſtlichen Zeit ſtammende 
Verwaltungsperſonal getroffene Beſtimmungen 


gütiger Aufmerkſamkeit empfohlen werden. 


höher zu hängen. Außerdem ſoll Pius ſeinem 
Nachfolger einen Theil ſeiner e 


namentlich mit gekrönten Häuptern und ſonſtig 


denken, die manches Licht über bisher noch wenig 


Warſchau, 8. Dezbr. Die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung wird auch von den Induſtriellen des 
Königreichs Polen zahlreich beſchickt werden. Die 
Zahl der angemeldeten Ausſteller beträgt über 


ob Danzig in Betracht 
i Juſti iſſi lbſt, d 

ein erhebliches wirthſchaftliches Intereſſe. Papſt befindet ſich in Folge des abermals einge⸗ 1" Scoohe der Juſtis Commeſſion ſelbſt ber 
Euer ꝛc. werden daher veranlaßt, alsbald ent⸗ tretenen ungünſtigen Wetters wieder ſchlimmer. 
ſprechende Ermittelungen vornehmen zu laſſen und Pius’ Nachfolger ſoll von dieſem noch mit einem 


Die | 2 * . — 2 — 
Verwaltung der päpſtlichen Paläſte hat angefangen, der © im Regierungsbezirk, geſchweige denn in 


dieſen armen Leuten den Brodkorb hoch und imme: 


| 

gekannte Thatſachen verbreiten und als nützliche 
Norm in vielen Dingen dienen können, wie man 
behauptet. ' | 
Rußland. i 


200; darunter befinden ſich zahlreiche deutſche 
Fabrikanten aus Lodz und den benachbarten 
Fabrikſtädten. — Die ruſſiſche Regierung hat in 
letzter Zeit, wie ſchon früher in Littauen, ſo auch 
im Königreich Polen in zahlreichen Elementar⸗ 
ſchulen den ruſſiſchen Religions unterricht 
eingeführt und auch an viele der missio eanonien, 
enibehrende Elementarlehrer die Ertheilung des, 
römiſch⸗katholiſchen Religionsunterrichts übertragen, 
ohne bei der Geiſtlichkeit auf die gerivaßie 
Oppoſition zu ſtoßen. Die römiſch⸗ katholische 
Geiſtlichkeit iſt nur dort renitent, wo fie ſich einer 
milden und humanen Behandlung erfreut; wo die 
Regierung aber ihren Anmaßungen entſchieven ent: 
gegentritt, wagt fie keinen Widerſpruch. — Ende 
vorigen Monats wurde hier von der Polizei Jagd 


auf zwei angebliche geheime engliſche Agenten 


gemacht, welche, nach einer der Regierung zuge⸗ 

gangenen vertraulichen Nachricht, mit bedeutenden 

Gelöſummen nach Warſchau gekommen ſein follten, 

um für den polniſchen Aufſtand zu wirken; doch 

wurde von den geſuchten Agenten auch keine Spur 

entdeckt. (Oſtd. Z.) 
Türkei. 


Pera, 9. Dezbr. Der Großvezir Edhem 
bleibt in feinem Amte. Sein Entlaſſungsgeſuch 
war durch die ohne ſein Wiſſen geſchehene Ent⸗ 
ſetzung Ahmed Vewfik Effendis von dem Statt⸗ 
halterpoſten von Adrianopel und die Erhebung 
Djemil's zu dieſer Würde veranlaßt worden. Man 
glaubt, daß die Ungiltigkeitserklärung der Ernen⸗ 
nung Djemil's den Preis der Verſöhnung gebildet 
habe. 


Danzig, 12. Dezember. 

* Der Graudenzer „Gef.“ theilt in feiner 
geſtrigen Nummer den bekannten Beſchluß der 
Juſtiz⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes, be⸗ 
treffend den Sitz des weſtpreußiſchen Oberlandes⸗ 
gerichts, mit und begleitet denſelben mit einigen 
Bemerkungen, die mit folgenden Sätzen beginnen: 
„Damit dürften denn wohl die Agitationen, welche 


man von Danzig aus in's Werk ſetzte, um die 


Verlegung des weſtpreußiſchen Oberlanvesgerichts 
dorthin zu erwirken, abgewieſen ſein. Welche 
Gründe die Juſtiz⸗Commiſſion zu ihrem Beſchluſſe 
geführt haben, wiſſen wir nicht; es liegt aber nahe 
anzunehmen, daß es in erſter Linie Erſparungs⸗ 
rückſichten geweſen ſind, weil in Marienwerder 
ſämmtliche Baulichkeiten vorhanden ſind, während 
ſolche in Danzig erſt theuer hätten hergeſtellt wer⸗ 
den müſſen.“ — Wir haben ſchon hervorgehoben, 
daß von hier aus kein Antrag in Bezug auf das 
Oberlandesgericht geſtellt war, daß die Frage, 
zu ziehen, lediglich 


wurde, ohne daß auch nur eine nähere Erörterung 
darüber provocirt wurde. Woher nun der „Geſ.“ 
ſeine Kenntniß von „Agitationen, die man von 


un Danziger Vertreter angehört, aufgeworfen 


Danzig aus in's Werk geſetzt“ haben ſoll, ge⸗ 
ſchöpft hat, darauf darf man wohl etwas neugierig 


ſein. Allerdings iſt einmal in einem Artikel unſerer 
eitung der Verlegung des weſtpreußiſchen Ober⸗ 
ndesgerichts nach Danzig das Wort geredet. 
Der Verfaſſer dieſes Artikels aber wohnt nicht 


der Stadt Danzig. Seine Gründe ſchmeckten auch 
nach nichts weniger als nach Lokalpatriotismus. 
Von Danzig aus hat ſich, jo viel wir wiſſen, 


* Vorgeſtern Vormittags fiel es den bei dem 
Hofbeſitzer Auguſt J. zu Reichenberg bei Danzig ber 
ſchäftigten Dienftleuten auf, daß J. ſich auf feinem 
Haus boden eingeſchloſſen hatte. Nach einiger Zeit 
öffnete man mit einem zufällig paſſenden Schlüſſel die 
Bodenthüre und rief nach dem Geſuchten. Dem Auruf 
folgte ein Schuß auf dem Oberboden und als man 
den letzteren betrat, fand man J. mit durchſchoſſenem 
Kopfe als Leiche kniend, mit dem Kopfe in einer 
Schlinge hängend, die an einem Dachbalken befeſtigt 


war, ein eben abgeſchoſſenes Terzerol neben ihm liegend. 
RENTE TERN TITTEN BERFTENN  EEEREE EEE 


von den Plewna⸗Redouten, das mit Leichen von 
Menſchen und Pferden bedeckt war, und trat den 
Rückzug zu Pferde an. 

Osman Paſcha, dem ich ſelbſtverſtändlich mein 
Abenteuer erzählte, lachte und ſagte: „Ah Diable!“ 
Der Marſchall hat als Ausruf des Erſtaunens eine 
Vorliebe für dieſes Wort und gebrauchte es immer, 
wenn ihm etwas Meberraſchendes mitgetheilt wird. 
Unter den Stabsoffizieren, die ihn geſtern um⸗ 
gaben, machte ich zwei neue Bekanntſchaften: Die 
eine in der Perſon des Oberſten Hairi⸗Bey, eines 
jungen blonden Türken, der geläufig deutſch ſpricht 
und deſſen Freunde in der deutſchen Kaiſerſtadt ich 
hiermit benachrichtige, daß er am Leben und in 
Plewna iſt und vom Muſchir Paſcha vorzugsweiſe 
mit dem Commando wichtiger Poſitionen betraut 
wird. Hairi⸗Bey war nämlich Militärattaché der 
türkiſchen Geſandtſchaft in Berlin. Nach 11 monat⸗ 
lichem Aufenthalt mußte er aus Geſundheits⸗ 
rückſichten Berlin verlaſſen. Die andere, höchſt⸗ 
intereſſante Bekanntſchaft ward mir in der Perſon 
des Generalſtabschefs Oberſt Tewſik⸗Bey, der vor⸗ 
geſtern die ſiegreichen Truppen commandirte und 
an ihrer Spitze ſtürmend den Ruſſen die eroberten 
Redouten wieder entriß. Der Mudſchir achtet ihn 
außerordentlich und hat ihn aufgefordert, ein Zelt 
neben dem Seinigen zu bewohnen. Auch Temſik⸗ 
Bey ſpricht neben der franzöſiſchen die deutſche 
Sprache, iſt gründlich gebildet und ein Verehrer 
und Kenner der Kunſt. Von kleiner Statur, 
ſchüchtern und ſanften Weſens, würde Niemand in 
dieſem 32jährigen Manne einen Helden von 
Plewna, den Sieger vom 12. September vermuthen. 
Fehlte ihm der blonde Schnurrhart, er gliche ganz 
einem Mädchen aus dem Heſſenlande. In dem 
Glauben, daß ich Plewna verlaſſen würde, be⸗ 
dauerte ich den Abſchied von dieſen liebenswürdigen 
feingebildeten Moslims, mit welchen ich mich unter⸗ 
halten und von denen ich ſo vieles Intereſſante 
hören konnte. Man weiß bei uns zu Hauſe gar 
nicht, daß ſolche echt⸗türkiſchen Militärs, die an 
Kenntniß und Diſtinction ebenbürtig neben dem 
vornehmſten und unterrichtetſten preußiſchen 
Offizier auftreten könnten, in großer Anzahl bei 
der Armee des Padiſchah exiſtirten. Man ſtellt 
ſich noch immer bei uns den türkiſchen Kriegsmann 


zu viel im Ebenbild deſſen vor, den die komiſche Nacht war heran 
Oper aufweiſt, oder in dem des — Kümmeltürken. ſternbeſäeten Himm 


Indem ich mich vom Marſcchall verabſchiedete, 
erklärte ich ihm, wie ſehr empfänglich ich für die 
Ehre geweſen, neben einem Osman⸗Paſcha unter 


den platzenden Geſchoſſen des Erbfeindes der Türken 
geſtanden zu haben und empfahl ihn dem Schutze 
Allah's, von dem ich nur Siege für die glorreichen 
türkiſchen Waffen erhoffe. Imſch⸗Allah! (So Gott 
will!) erwiderte einfach Osman⸗Paſcha. Er erwies 
mir noch die Ehre, mir einen verſiegelten Brief 
anzuvertrauen, den ich in Orchanie dem Artillerie⸗ 
General Muſtapha⸗Paſcha einhändigen ſollte. Er 
bemerkte dabei, daß ich ihn ſofort perſönlich aus⸗ 
liefern müßte und zu dieſem Zwecke den Paſcha 
ſogar in der Nacht aus dem Schlafe wecken ſolle. 
Außerdem empfahl er mir angelegentlichſt, den 
Brief zu zerreißen, ſobald ich mich ernſtlich der 
Gefahr ausgeſetzt ſähe, von den Ruſſen aufgegriffen 
zu werden. 

Um 6 Uhr kam ich nach Hauſe. Mein College 
vom „Daily⸗Telegraph“ hatte bereits alles arran⸗ 
girt. Die Tſcherkeſſen waren nach ihren Streifereien 
mit der Auskunft zurückgekehrt, daß an ein Ver⸗ 
laſſen Plewna's zu Wagen nicht zu denken ſei, die 
8 ruſſiſch⸗rumäniſchen Kavallerieregimenter über⸗ 
wachten die Straße nach Orchanie. Es blieb uns 
nichts anderes übrig, als in ſüdweſtlicher Richtung 
über die Berge zu reiten und mit Glück und Vor⸗ 
ſicht durch die ruſſiſche Vorpoſtenkette hindurch⸗ 
zuſchleichen. Nach 15ſtündigem Ritte würden wir 
jever Gefahr einer Begegnung mit Koſaken ent⸗ 
hoben ſein. Wir ließen alſo die bereits vor einigen 
Tagen gemietheten und vorausbezahlten Wagen 
zurück und benutzten nur die ſieben uns contractlich 
zugehörigen Pferde. Hr. Gay ritt ſein vortreffliches 
edles Thier, auch Iſad⸗Bey, der ſich uns ange 
ſchloſſen, verfügte über ein gutes Pferd; ich mußte 
mich in Ermangelung eines beſſeren mit einem 
der Karrengäule, auf dem noch außerdem ein Theil 
meines Gepäcks aufgeladen war, begnügen und 
war überzeugt im Falle einer Begegnung mit Ko⸗ 
ſaken denſelben zur Habhaftwerdung meiner Perſon 
nicht die geringſte Schwierigkeit bereiten zu können, 
während ich möglicherweiſe zuſehen konnte, wie 
meine Herren Gefährten auf guten Roſſen gleich 
„wilden Jägern“ davon eilen konnten. Aber 
immer fataliſliſch dachte ich ſeelenvergnügt: „Allah 
Kerim!“ Unſere Karavane beſtand im ganzen mit 
Tſcherkeſſen und Dienerſchaft aus neun Reitern 
und drei mit Bagage beladenen Pferden. Die 
gekommen; der Mond ſtand am 
el und ſeine Leuchte konnte 
uns während der erſten Stunde, ſo lange 
wir noch nicht über die letzten türkiſchen 
Vorpoſten hinguswaren, nur angenehm fein. Nach 
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keine Hand und keine Feder e an ene e. 
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welthiſtoriſchen Perſönlichkeiten zu vermachen „ Aenneung ver egi ue e eee 


einer Stunde mußte er vom Horizonte ver⸗ umgeben von einigen Mulaſim (Lieutenant) und 
ſchwinden und ſchwarze Nacht uns ſchützend um⸗ vielen Soldaten waren aus der Redoute herausge⸗ 
hüllen. Es war 8 Uhr, als wir hinter Plewna treten. „Sie können nicht weiter, ſagte der 
die Hügel hinanritten; die tiefſte Stille, nur Mirialai, Sie müſſen zurück; Koſaken⸗Patrouillen 


unterbrochen von vereinzelten fern tönenden 
Schüſſen der ruſſiſchen Kanonen, herrſchte in der 
weiten ſich vor uns ausbreitenden Gegend. Wir 
durchritten einen Theil des Schlachtfeldes von vor⸗ 
geſtern; unſere Pferde erſchraken und warfen ſich 
zur Seite, ſobald ſie der auf dem Boden ausge⸗ 
ſtreckten Leichen von Pferden oder Büffeln anſichtig 
wurden. Zuweilen paſſirten wir an Soldaten⸗ 
gruppen vorbei, die um Wachtfeuer herumlagerten 
und uns die größte Stille anempfahlen, damit wir 
das ferne Anrufen der ausgeſtellten Poſten ver⸗ 
nehmlich hören möchten und nicht riskirten, ange⸗ 
ſchoſſen zu werden. Unſere Expedition war in 
ihrer Unheimlichkeit eine höchſt romantiſche; jeder 
Laut wurde auf den Lippen erſtickt; die Tſcherkeſſen 
ritten auf zwanzig Schritt voraus; dann folgten 
Gay, Iſad⸗Bey und ich; hinterdrein Dienerſchaft 
und Bagage. Nach einer halben Stunde ertönte 
der Ruf: „Dur! Kindir!“ (Halt! Wer dal) Die 
Tſcherkeſſen antworteten, ritten zum ausgeſtellten 
Poſten, gaben Aufklärung und wir paſſirten. 
Mehrmals wurden wir noch durch dieſen Anruf 
für wenige Minuten zum Stillſtehen genöthigt, 
bis wir um 9 Uhr auf der Höhe vor der großen 
Junnus⸗Bey⸗Tabia anlangten. Mehrere Bataillone 
lagerten bei Wachtfeuern außerhalb der Redoute, 
die zu erobern am erſten Tage des Sturmanlaufs 
die Ruſſen vergeblich die heroiſchſten Anſtrengungen 
gemacht hatten. Ein entſetzlicher Geſtank der Ver⸗ 
weſung drang zu uns. Das letzte Leuchten der 
Mondſichel fiel auf dunkle Haufen, die ſich auf 
einige Schritte Entfernung wie Strohfeimen aus⸗ 
nahmen. Die vermeintlichen Feimen waren zu⸗ 
ſammengeworfene, übereinandergeſchichtete Ruſſen⸗ 
leichen: aus der ſchwarzen Maſſe ragten nackte 
Arme und Beine und mit weitgeöffneten Augen 
uns angrinſende Köpfe heraus. Der eben hinter 
den Bergen verſinkende Mond werf ſeinen letzten 
falben Schein auf die blauen in Verweſung über⸗ 
gegangenen Geſichter der getödteten Feinde. 
Im ungewiſſen Halbdunkel ſchienen fie ſich 
zu bewegen und wie Gewürm in einander zu 
verwühlen. Es war ein Stück aus Dante's 
„Hölle“, das der Phantaſie vorſchwebte, ein Stück 


tauſchen.“ 


umſchwärmen uns in geringer Entfernung; es ſtehen 
auf dieſer Seiſe an 3000 Mann Kavallerie. Sie 
werden ſicher aufgegriffen; wenn Sie noch eine 
Stunde warten, werden ſie die Schüſſe hören, 
welche unſere Vorpoſten mit den ruſſiſchen aus⸗ 
Wir hielten dieſe Ausſagen für über⸗ 
trieben und discutirten über dieſelben. 

Unſer Bimbaſchi Iſad war der erſte, der ver⸗ 
kündete, daß er auf das Unternehmen verzichte; 
ſeinem Beiſpiel folgte zunächſt der griechiſche Stall⸗ 
knecht Stephano, dieſem der bulgariſche; dann 
kündigte auch der Zaptie ſeine Geſellſchaft auf. 
Die Tſcherkeſſen berathſchlagten. Mein Vertrauen 
in dieſe Kerle war immer ſehr beſchränkt, fie viß- 
kirten am wenigſten! Im glücklichen Falle ward 
ihnen in einigen Tauſend Piaſtern Belohnung ein 
reicher Gewinn, für den Fall der Gefahr war ich 
überzeugt, daß ſie die Erſten ſein würden, auf 
ihren kleinen behenden Roſſen auszureißen und un® 
unſerem Schickſale zu überlaſſe. Iſad fürchtete ſo⸗ 


gar mehr dieſe Leute, als die Koſaken; er meinte, 


ſie würden uns in der Nacht anhalten, berauben 
und dann ſpurlos im weiten türkiſchen Reiche ver⸗ 
ſchwinden. Mein College vom „Daily Telegraph“ 
befragte mich um meine Anſicht. „Ich habe keine, 
ſobald die Tſcherkeſſen mit uns bleiben, die Wege 
zeigen und Sie ihnen folgen, werde ich auf meiner 
Roſinante mittraben. Und wenn nur „Einer“ mit 
ihnen iſt, werde ich dieſer „Eine“ ſein.“ 

Aber unſere Tſcherkeſſen ließen ſich bereden 
und kündigten ebenfalls die Begleitung auf; ſie 
wollten erſt nochmals bei Tage das Terrain ge⸗ 
hörig durchſuchen und neuen Rapport erſtatten. 
So waren wir von allen verlaſſen; ein Mann nach 
dem andern war erſchreckt zurückgetreten. Wir 
waren genöthigt umzudrehen und in dunkler Nacht 
den Rückzug anzutreten. Wir waren bereits über 
drei Stunden zu Pferde geweſen, als wir wieder 
in unſerem Bulgarenhaus Eialaß begehrten und 
denſelben erſt mit Gepolter und Drohungen erwirken 
konnten. Osman Paſcha's Briefan den Artillerie⸗ 
general in Orchanie war nicht in der Koſaken Beſitz 
gerathen, aber wichtige Orores für die dort 
ſtationirten Truppen werden unausgeführt bleiben, 


„jüngſtes Gericht“ aus einem altdeutſchen Bilde, 
ein Stück „Engelſturz“ aus einem Gemälde von 


Rubens herausgeſchnitten. Ein Mirialai (Major), 


laſſung, den Beitrags⸗Offerten der übrigen Deichver⸗ werden läglich neue Entbedungen gemacht. Dadin gehört 


ahrſcheinlich bat J. den Verſuch gemacht, ſich zu] ſpricht aus den Anmerkungen, ſondern auch 
bände zu den Koſten des Unternehmens die unſrigen unter Anderem auch ein Denkmal, das die Sipontiniſche 


erhängen und den Schuß abgefeuert, als er hierbei) achtungswerthes philologiſches Wiſſen und fleißigſte 


geſtört wurde. Die Motive, welche ihn zu der ver⸗ Forſcherarbeit. Wer daher den Dante leſen will ebenfalls anzureihen. Bürgerſchaft dem Feldherrn Pompejus errichtete, nach⸗ 

zweifelten That bewogen haben, ſind unbekannt. 55 n gewiß zu diefer ds 955 Wenn man nun in dem großen Marienburger dem er die Seeräuber befiegt hatte Auch Sipontiniſche 
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Philalethes iſt geſtorben. Der Königliche die Deutſchen den Dante wohl meiſt in dieſer 
Ueberſetzer des Dante hat vielleicht größere Unſterb⸗] Form kennen lernen, das beweiſt die ſchnelle Auf⸗ 
lichkeit gewonnen durch dieſe Arbeit, die zu den einanderfolge zahlreicher ſtarker Auflagen bei einem 
werthvollſten der geſammten deutſchen Ueberſetzungs⸗ Buche, welches als ein populäres in gewöhnlichem 
Zunft gehört, als dadurch, daß er dem ſächſiſchen Sinne doch eigentlich nicht bezeichnet werden kann. 
Throne trog der Stürme von 1866 die unge- Der König hat ſich mit dieſer Arbeit ein ſchönes 
ſchmälerte Herrſchaft über das kleine Königreich zu Denkmal geſetzt. 
erhalten gewußt hat. Jedenfalls iſt dieſes letztere 
politiſche Reſultat nur bedeutungsvoll für Sachſen, 
während ihm die Verdeutſchung des Dante die 
anze Nation, ja das ganze deutſche Sprachgebiet 
mit Oeſterreich, Rußland, der Schweiz und Nord⸗ 
amerika zu danken hat. Mitten im Kriege, im 
Herbſt 1871, als unſer Monarch ſich auf den 
Schlachtfeldern von Maas und Seine die deutſche 
Kaiſerkrone holte, iſt die letzte Ausgabe der gött⸗ 
lichen Komödie erſchienen. Die jetzige giebt wie 
die früheren nur einen unveränderten Abdruck der 
berichtigten Ausgabe von 1866. Der Kriegslärm 
hat alſo die Muſen nicht aus der Umgebung des 
königlichen Sängers verſcheucht; beide früheren 
Auflagen tragen die Jahreszahlen unſerer deutſchen 
Kriege. Da dieſe Uebertragung zum dritten Male 
in unverändertem Abdruck vorliegt, iſt über die: 
ſelbe ſelbſt kaum etwas Neues zu früher Geſagtem 
hinzuzufügen. Philalethes kennt das Italieniſch 
des Dante gründlich, er beherrſcht auch die Mutter⸗ 
ſprache als ein feiner Kenner, hat für den Vers 
ein ſehr empfindliches Ohr und damit 
ſind ja die Vorbedingungen einer guten 
Verdeuiſchung des Gedichtes gegeben. Der 
Dante aber verlangt mehr. Seine göttliche 
Comödie, beſonders deren erſter Theil, die „Hölle“ 
verlangt ein tiefes Eindringen in alle Speciali- 
täten der Landesgeſchichte, Wer die Kämpfe 
zwiſchen den einzelnen Geſchlechtern, die Kriege bei 
Städte gegeneinander, die Fehden der Ghibelliner 
und der Guelfen, die zur jener Zeit das ganze 
Land zerriſſen, nicht auf's Genaueſte kennt, dei 
kann den Dante unmöglich völlig verſtehen und 
wer ihn nicht verſteht, der vermag ihn gewiß nich 
gut zu überſetzen. König Johann hat die Ge⸗ 
ſchichte des mittelalterlichen Italiens an der 
Quelle, das heißt im Lande ſelbſt, ſtudirt. Wer 
von Florenz nach Siena fährt, das alte Neſt 
Montelupo trotzig am Felſen über den Fluf 
hängen ſieht und dann Siena ſelbſt durchwandert, 
dieſe wundervollſte und intereſſanteſte Stätte 
mittelalterlicher Kunſt, mittelalterlicher Architektun 
und mittelalterlichen Lebens in Italien, der ſpürt 
etwas von dem Athem Dantes, auch wenn er nicht 
weiter eindringt in die engen, ſchweren Falten der 
Geſchichte, die den Leib der herrlichen Italia dicht 
umwallen. Was Philalethes dort ſich ſelbſt 
erworben, das hat er niedergelegt in 
einer großen Zahl von Antes ungen, 
die unſere Lectüre nicht nur unterſtützen, die die⸗ 
ſelbe fruchtbarer machen als die des Originals 
Nicht nur genaue Geſchichtskenntniß, vollſtändiges 
Vertrautſein mit allen Beziehungen und An⸗ 
pielungen, an denen das Gedicht ſo reich iſt, 
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handelt ſich um eine unterirdiſche Stadt, um ein geb. Kahlert, 86 J. — 1 unehel. S., 2 T. 
anderes Pompeji, das Hens zufällig bei einer Brunnens| 
reinigung unweit des Monte Gargano (in Apulien) 
aufgefunden wurde. Zuerſt ſtieß man auf einen antiken 
Diang⸗Tempel, dann auf einen ca. 20 Meter langen, 
prächtigen Porticus mit Säulen ohne Capitäle, und 
ſchließlich auf eine unterirdiſche Nekropolis, die einen 
Flächeninhalt von circa 15000 Quadratmeter über: 
ſpannt. Viele wichtige Inſchriften ſind bereits zu Tage 
gefördert und einige davon im National⸗Muſeum 
aufgeſtellt worden. Die aufgefundene Stadt iſt ideniſch 
mit dem alten Sipontum (bei Arpinum), von dem 
Strabo, Polybius, Livins ꝛc. in ihren Aufzeich⸗ 
nungen wiederholt ſprechen. Sie wurde nicht durch 
Aſche verſchüttet, ſondern verſenkt in Folge ſtarker Erd⸗ 
beben. Die Häuſer 87 etwa amanaig Fuß unter 
dem bebauten Boden. ie italieniſche Regierung hat 
bereits die nöthigen Schritte gethan, um die Aus⸗ 
grabungen in großartigſtem Maßſtabe vorzunehmen. Sie 
wirb in ihren Bemühungen von der Manfredoniſchen 
Bürgerſchaft und dem zuſtändigen Erzbiſchof bereitwillig 
unterſtützt. Das heutige aufredonia (von dem 
Sohne Friedrich's II. gegründet) iſt zum Theil auf 
dem antiken Sipontum erbaut worden, ohne daß Jen and 
ahnte, welche Kunſtſchätze der Boden dort birgt. Jetzt 


Zuſchriſten au die Redaction. 


Eine Stimme aus der Neuen Binnen⸗ 
Nehrung in Sachen der Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirung. 

Die Nummer 10 691 dieſer Zeitung enthält einen 
Bericht aus dem großen Marienburger Werder, in dem 
die Stellung, welche nach perfect gewordenem Durchſtich 
der Nehrung die einzelnen Deichverbände in der neuen 
Ordnung der Dinge einzunehmen haben würden, ſowie 
die Betheiligung derſelben an den Koſten der Ausfüh⸗ 
rung des Projects beſprochen werden. Wenn dabei dem 
Danziger Werder uoch allenfalls die Berechtigung eines 
Einwandes gegen die ihm zugewieſene Rolle zuerkannt 
ift, fo wird dagegen über das Schickſal der neuen Binnen: 
Nehrung, unter der Form eines „einfachen Vorſchlages“ 
ganz ungenirt bedingungslos verfügt. Wer immer auch 
in dem Rathe, wo ſolches beſchloſſen wurde, ſeinen edeln 
Denkerſchweiß vergoſſen baben mag, er hat ſeine Rech⸗ 
nung ohne den Wirth gemacht! 5 

Man beachte, daß unſere Neue Binnen⸗Nehrung erft 
vor p. p. 60 Jahren eingedeicht wurde und daß während 
der viertehalb Jahrhunderte, die ſämmtliche andere 
Niederungen darin vor ihr voraus haben, die erſtere 
ununterbrochen fortgefahren hat durch Aufnahme der 
Senkſtoffablagerungen ſich, und zwar weit über mäßiges 
Hochwaſſer zu erhöhen, ſo daß, vollends noch durch 
Hinzutritt unſerer Lage dicht am Aus fluſſe ber Weichſel 
in die See, für die hieſige Niederung eine ganz aus⸗ 
nahmsweiſe, vor allen Schweſterniederungen hervor⸗ 
ragend, günſtige Situation geſchaffen worden iſt, in 
welcher der Maßſtab ſowohl für Vortheile, als für Ge⸗ 
fahren als ein, dem ganzen übrigen Inundationsgebiet 
der Weichſel gegenüber völlig incommenſurabler erſcheint. 
Während andere Deichverbände mit dem Strom um's 
Daſein ringen, disputiren wir mit ihm vermittelſt unſerer 
Deiche nur um die Sicherung höherer landwirthſchaft⸗ 
licher Culturerfolge. Es handelt ſich bei uns nur um 
Gewinnung der größten Erträge, nicht um Lebensfragen. 

Für die Mittel zur Erreichung dieſer Sicherheit 
haben wir — trotz des im Berichte ausgeſprochenen 
Zweifels — uns auch ftet, ſogar in den argen Ufer⸗ 
abbruchsjahren nach dem Neuffhrſchen Durchbruche, 
präſtationsfähig erwieſen und werden es auch ferner 
bleiben, da das neue Project in unſerer Lage, weder nach 
der guten noch nach der böſen Seite hin etwas Weſent⸗ 
liches ändert. Wir haben uns auch alle Zeit gegenüber 
der bevorſtehenden Stromregulirung vollkommen 
gleichgiltig verhalten und man wird in den 
vielen, in dieſer Angelegenheit ſeit Jahren 
an die Behörden gerichteten Petitionen und Auträgen 
auch nach nur einer einzigen Unterſchrift aus der neuen 
Binnen⸗Nehrung vergeblich ſuchen. Für die ausfallende 
Deichſtrecke von Einlage bis Bohuſack erhalten wir bie 
neue Strecke von Siedlersfähre bis zur Düne, was uns, 
bei dem gleichzeitigen Schluß der Nogat und Elbinger 
Weichſel, doch wohl nicht als gerade eine Verbeſſerung 
unſerer Verhältniſſe wird zu Buch geſchrieben wer⸗ 
den ſollen. 5 

Wir finden demnach auch nicht die leiſeſte Veran⸗ 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Ber lin, 11. Dezember. 
.d 10. 5 8 10 
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Fondsbörſe ruhig. 


Ds Gr räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ * burg aufbewahrtes Vermögen von 740 K. Rechtsnachfolger unter der Verwarnung, aß 
Br. Bekanntmachung. Lege anzumelden. Bekanntmachung. hinterlaſſen hat, werden hier mit zu dem am die Verſchollene ſelbſt für tobt erklär! und 
5 Die zum hieſigen ſtädtiſchen Lazareth ge⸗ a ez 1 akt 15 In der hieſigen Strafanſtalt ſind die Donner ſtaa, 5. Sen tbr. 1828, 15 Tas 80 99 des b 53, Theil nd 
höeigen, in der Dorfſchaft Ohra unter zönigl. Kreis⸗ erich 5 Arbeitskräfte von -40--50 Gefangenen dis⸗ Vormittags 10 lihe, 15 Au De Landrechts, $ 82 ter Vor⸗ 

No. 31 des Grundbuchs belegenen Land⸗ Der Subhaſtationsrichter. (1145 ponibel. Es ſollen dieſelben im Ganzen oder anſtehenden Termine unter der Verwarnung, ſeger s re 5 Jil 18 7 
flächen, welche bis zum 31. December d. J. gez. Aſſmann. getheilt contractlich auf 3 Jahre verdungen daß ſonft der landesherrliche Fiskus für den mundſchafts⸗Ordnung vom 5. Juli 1875 zu⸗ 


rechtmäßigen Erben angenoramen, ihm als erkannt werden wird, hier durch vorgeladen. 
ſoſchem der Nachlaß zur freien Disposition Lautenburg, den 7. September 1877. 
prabfolgt und die nach geſchehener ‚Brächte | Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
ſion ſich dann erſt meldenden Erben alle Freude. 

feine Handlungen und Dispoſitienen anzu⸗ 


erkennen und zu übernehmen fehulbig, von Pferde⸗ Auction. 15 


unter der Bezeichnung „der Ohra'ſche J r AUSH zun werden. 

of“ an den Pächter Brohmer verpachtet Nothwendige Subhaftation. 9 ſind Papierarbeiten, Kork⸗ 
ud und zuſammen eine Größe von Das dem Nentier Johann Cnaaſſen ſchneiden, Holzpantoffelfabrikation und der⸗ 
k„f ü 
21 uthen Preuß.) haben, ſollen in . ! u Die unterzeichnete Direction i i 
25 Parcellen mit Einſchluß der auf einer Örundbiche unter No. 2 verzeichnete Grund⸗ Auskunft een ee e 


derſelben befindlichen Gebäude — inſoweit ſtück ſoll i t ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der 

dieſelben dem Lazareth gehören — öffentlich am 24. Januar 1878, eee ee en 18378 gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, Sonnabend. 15. Dezember, von 12 Uhr 

im Wege des Meiſtgebots auf 12 Jahre Vormittags 11 Uhr, Vormittags 11 Uhr ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann ab, follen die im Geſtüt nicht ferner ver- 
8 von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu be⸗ wendbaren Hengſte, Grenadier und Fincken⸗ 


weiter verpachtet werden. im Gerichtszimmer No. 14 verfleigert und x 
Wir haben hierzu einen Termin auf das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ Königl. Straf⸗Anſtalt 8: 


h grügen verbunden fein follen, vorgeladen. ſtein, wovon erſterer eingefahren ift, auf dem 
Sonnabend, d. 5. Januar k. J. ſchlags 


autenburg, den 7. September 1877. Landgeſtüt⸗Reitplatze hierſelbſt, unter den im 


um 11 uhr Vormittags am 29. Jauuar 1878, Direction. Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Termin bekannt zu machenden Bedingungen 
> e enen n deln bes 1 0 Mittags 12 Uhr, aan nm 8 Freude. ee in öffentlicher 
athhauſes anberaumt, zu welchem Pacht⸗ daſelbſt verkündet werden 9 5 . — . 8 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen wer- Es beträgt das Geſammtmaaß der ber ch ö A Marienwerder, den 10. Dezember 1877. 
den, daß die Verpachtungsbedingungen ſowie] Grundſteuer unterliegenden Flächen des Bekaunntma Ung. ufgebot. Der Director des Königlichen 
die Flächennachweiſung der einzelnen Par⸗ Grundftücks 5 Hektar 55 Are 80 D-Meter, Die im Artikel 13 des Allgemeinen. In Sachen betreffend die Todeserklärung Weſtpr. Landgeſtüts. 
cellen nebſt Karte in unſerem II. Bureau der Reinerteag, nach welchem das Grund⸗ Deutſchen⸗Handelsgeſetzbuches vorgeſchriebenen der unverehelichten Eliſabeth Suski werden von Oheimb. 5 


auf dem Ratßhauſe in den Geſchäftsſtunden ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: Bekanntmachungen werden wir im Jahre 


1 i um Termine vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor 7 7 2 a? 
eingeſehen werden können. 132 K. 6 H; der fährliche Nutzunswerth, 1878 exlafjen: . 5 5 3 Freude auf Eine Privat⸗Mädchenſchule 
Jeder Bieter hat auf Verlangen des den nach welchem dae Grundſtück zu Gebäude⸗ in der Berliner Börſenzeitung, in der Donnerſtag, 5 Septbr. 1878, 10 5 
Termin abbaltenden Deputirten eine Bie⸗ ſteuer veranlagt worden: 162 Mart, „Danziger Zeitung, und in dem Vormittags 10 Uhr, iſt zu übergeben. Offerten w. u. 1049 in 
tungs: Cantion in Höhe der Hälfte ſeines Der das Grundſtück betreffende dug . Reichs⸗ und Königl⸗Preuß. pie Eliſabeth Suski, Tochter des am 28 ber Exped Reſer Beitung erbeien. ______ 
5 0 b fiſabeth Suski, ls 1 a5 
b e e Mai 1834 in Kokoczyn verſtorbenen Paul Sehr ſchönen Werder Kümmel offe⸗ 


a Pachtgebots im Termine zu er⸗ aus der Steuerrolle, beglaubigte N 1 ei 

egen, widrigenfalls fein Gebot als nicht | ſchrift des Grundbuchblatts und andere bad=| . Die auf die Führung des Handelsre⸗ 

geſchehen erachtet werden kann. felbe angehende Nachweiſungen können giſters ſich beziehenden Geſchäfte werden 

Danzig, den 6. December 1877. in unſerm Geſchäftslokale, Bureau V. ein⸗ durch den Herrn Kreisgerichtsrath Rꝛelam 

a Ma giſtrat geſeßen werden unter Mitwirkung des Herrn Bureaugehilfen 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Barkowsky bearbeitet werden, 


7 anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte Lauenburg i./Bontm,, den 19. Novbr. 1877. 
Nothwendige Subhaſtation. der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ Königliches Kreis⸗Gericht. 


Susi und feiner Ehefrau Tudowika Julſaung E kee H. Harme & Co., Cibing. 

geborne Sleszynska, welche im Jahre 1813 Ein „Mitbewohner zu einem möblirten 

oder 1814 geboren iſt und im Jahre 1841| Zimmer mit und ohne Beköſtigung wird 
in Warſchau im Dienſte ſtand, ſowie deren geſucht Tiſchlergaſſe 59, 1 Tr. 

: Aechte aus frischer Pflanze dargestellt, entfalten 

0 die volle Wirksamkeit der Goca, des 


Das im Eigenthumsbeſite N 1 1 b berühmten Heil- und Kraftmittels der 
wittweten an Johanna Wilhelmine fein nd a ee C a Indianer Peru's. Ihrem Gebrauche, dort 
Bellair geb. Lehmann und der Erben aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der N eit Urzeiten heimisch, schreibt Alex. 
deren verflorbenen Ehemannes Julins Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Aufgebot v. Humboldt das totale Fehleo von 
Bellaie befindliche, noch auf den Nane Ane eder * . Asthma und Tuberoulose auf 
des Iegteren geſchriebene in Oliva belegene,| Danzig, ven 7. November 1877 In Sachen betreffend die Todeserklärung 82 den Anden zu, [und die Koryphäen der 

7 . 5 NS Wissenschaften aller Länder sind darin 


im Grundduche unter No. 36 f verzeichnete en . R des Andreas Suski werden zum Termine f 8 
Königl. Stadt u. Kreis⸗Gericht. W 1Schacht s ee N 3 R. M k. einig, dass keine Pflanze des Erdballes 


Grundſtück foll vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Freude 


am 12. Februar 1838, Der Ae (9625 Donnerſtag, 5. Septbr. 1878, 1 Flacon 20 glückliche Heilwirkungen Auf 

5 Vormittags 11 Uhr, 5 f — Vormittags 10 Uhr, Organe der Athmund und Verdauung mit so enormer constanter Kräftigung des 
im Verhandlungszimmer No. 14 zum Zwecke Bekanntmachung. der Andreas Suski, Sohn des am 26. Mai Nerven- und Muskeisystems on 0 allein 8 die Peruaner bei här- 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das Zu Folge Verfügung von heute iſt bie 1834 in Kokoczyn verſtorbenen Paul Suski tester Arbeit vollkräftig) vereinigt, als eben die 85 101 räparate, für die verschie- 
Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags Goüdelenieberlafſung des Kaufmanns Bern⸗ und feiner Ehefrau Ludowika Julianna denen Krankheitsgruppen verschieden ee in 9570 en Ländern autorisirt, siud 
am 14. Februar 1878, hard Fleiſcher hierſelbſt unter der Firn geb. Sleszynsfa, deſſen Geburtsſchein nicht das Endresultat gründlicher Studien und Versuche Pr. Dr. Sampson’s, des direct dazu 
Bormittags 12 Uhr, 5 ; 0 Fl iſcher irma vorhanden, welcher aber im Jahre 1816 ge⸗ veranlassten Schülers W. Humboldts. Humboldts Empfehlung Ehre machend be- 

daſelbſt verkündet werden. 0 d elt 5 enregiſter unter boxen fein muß und im Jahre 1841 beim währten sich seit vielen Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Geheilter) 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der as diesſeitige Firmenregister unter ruſſiſchen Militair fan, ſowie ſeine Rechts⸗ selbst in verzweifelten Fällen : Coca-Fillen I. gegen Hals-, Brust- u. Lungenlelden, 


* f ö 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des ben den 7. December 1877. hachfolger unter der Verwarnung. daß ber 


Grundſtücks 51 Are 50 DI Meter. 22 DE Er Verſcholl ür todt erklärt, i 
del deere g nach welchemdas Grund Kön gl. reis⸗Gericht. Nachlaß den en lenken Ehen 55 
Kar aur, ee veranlagt worden: 1. Abtheilung. (1083 m Folgen des 1 115 an 2, Ge 2 
4 H. \ 4 gemeinen Landrechts, J 82 der Vormund⸗ 
75 jährliche Nutzungswerth, nach Bekanntmachung. ſchafts⸗Ordnung vom 5. Juli 1875 zuerkannt 

€ 


welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer Die Eintragungen in das bei uns ge, werden wird, hierdurch vorgeladen. 


Coca-P. II. gegen hartnäckigste Störungen der Verdauung, Hämorrhoiden ete., 
Coca-P. III. als unersetzlich gegen allgem. Hervenschwäche, Hypochondrie, 
Hysterie ete., und hervorragend gegen specielle Schwächezustände (Pollutionen, 
Impotenz etc.). Coca-Spir. gegen Kopfgioht, Migräne etc. Preis n. d. deutschen 
Arzneitaxe Flac. oder Schachtel 3 RMk., 6 Sch. 16 Mark, Belehrende Abhandlung. 
Prof. Sampson's gratis franco d. d. Mohren-Apotheke Meinz und deren Depots: 
in Berlin bei H. Kahmemanın, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in Stettin bei 
G. Welchbrodt, Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, 


veranlagt worden: 90 . 5 ührte Genoſſenſchaftsregi 7. her; Lautenburg, den 7. September 1877. 3 5 N 5) 
„die das Grunbfilit beizeffenben due Hale 1815 fia Celine Dieners Ants f Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. krumme Grube, Apotbeke, in Posen bei Dr. Mankiewiez, K. Hofapotheke. (4239 
aus den Steuerrollen die beglautigte blatte, in dem hieſigen Kreisblatte und in Freude. 


Deutlich es Sprechen vor Versendung wird 
garantirt. 2 SP Ohne jedes Telephon geprüft. 


Abschrift des Grundbuchblatts und andere der „Danziger Zeitung“ bekaunt ma chen. — 


daſſelbe angehende Nachweiſungen können Mi ; 8 
in unſerm Geſchäftslokale Bureau V. ein⸗ ei ne Aufgebot liefere ich für 10 Merk a Paar mit 50 Fues Leitungsdraht, Anweisung zum Ge. 
N geſehen werden. Geſchäfte iſt für das Jahr 1878 Sr er IE x brauch und Selbstlegen des Drahts, für Restaurants mit Placat: Hier ist ein Te- 


lephon im Betriebe! Für Wiederverkäufer mit Verkaufspiacat franco 
gegen Postanweisung des Betrages, Gut leitenden Draht liefere ich auch 
ohne Telephone für 10 Pf, pro Meter. Wiederverkäufern günstige Bedingungen, 


L. Rauch, 


in Berlin S. W. Kechstr. 58. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder geri 51 Die unbekannten Rechtsnachfolger des 
; 0 h der gerichtsrath Reclam unter Mitwirkung des er wur i 
1 1110 Wietjonteit negen Site Herrn Bureangebilfen Ba: £oiweth beauftragt ut) alter ven 29 Jagen an Malen 95 
ende, a mit eingetragene Realrechte Lauenburg %/ en En L verflorbenen Funggelellen, irbeitimanns 
geltend 5 machen haben, werden hierdurch Kgl. Kveis⸗Gericht. Valentin Suski, welcher ein im Depoſitorio 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der J. Abtheilung. (1085 des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Stras⸗ 

| 8 


** 00 1 1 0 > 7 3 
Ein gut reuommirtes 
Rittergut 
in Weſtpreußen, an der ere und zwei 
Meilen von einer bedeutenden Kreisſtadt ge⸗ 
legen, von ca. 4000 Morg. incl. 300 
Morg. ſchöner zweiſchn. Wieſen und ca. 1000 
Morg. noch gut beſtandenem Eichen: Buchen: 
u. Fichtenwald, Acker durchweg in beſter 
Cultur u. kleefähig, mit ſehr guten Gebäuden, 
herrſchaftlich eingerichtetem Wohnhauſe, ſowie 
einer maſſiven, nach neueſter Conſtruction 
erbauten, ſehr ventabelen Brennerei und 
Ziegelei, baare Gefälle 300 K Ausſgat 
Winterung: 100 Schffl. Weizen, 600 Schffl. 
Roggen, mit ſehr gutem, vollſtändigem leb. 
u. todt. Invent., Grundſteuer 168 , ſoll 
für 140,000 % bei 30 40,000 . Anzah⸗ 
lung verkauft, oder gegen ein kleineres Gut 
in der Nähe einer Stadt reſp. a ſtädt. 
1 vertauſcht werden. r Selbſt⸗ 

eflectanten wollen ihre Offert. u. 999 i. d. 
Exped. d. Z. einreichen. 

Ein Grundſtück, % Meile von 
Marienwerder mit 285 pr. Mr. 
120 Land, darunter einige Morgen 
a e Wieſen, ſoll mit todtem und leber⸗ 
dem Inveutarium krankheitshalber fchleunic ft 
verkauft werden. Adr. in der Exp. d. Zig. 
unter 781 einzureichen. 


Compagnon⸗Geſuch. 

Ein Compagnon mit einem Vermögen 
on 15,000 el. wird für ein Getreide⸗ und 
Mehlgeſchäft geſucht, derſelbe wird Mitbe⸗ 
Her einer hochfein eingerichteten Dampf⸗ 
mühle. Offerten unt. 973 erbeten in der 
Exped. d. Ztg. 


Vom 1. Jaunat k. J. ab erſcheint im Verlage 5 A. W. Kalomann in Danzig: Gr. 9 el ef ene Marzipau⸗ 
Weſtpreußiſche Mandeln, Puderzucker, 


Kundwirthſchaftliche Mittheilungen, Sraccde, Citronenäl augen 


5 . 5 Breitgaſſe 71, 
Organ des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher _Gebr. Zander, e . 
Landwirthe, oil 
Herausgegeben von deſſen Generalſecretair in perſchiedenen Qualitäten empfiehlt 


8 Dr. Oemler L. Matzko Nachfolger 
Wöchentlich 1 Nummer in gr. 40. Halbjährlicher Abonnementspreis 1 k. 50 2. Altft. Grab. 28. 


Rum, Cognac, Arrae 


in Flaſchen und an 1 
achfolger, 

L. M tzko Altſt. Grab. 28. 

LI 


Ven den Kal Kreis⸗Gericht zu Roſenberg 
bin ich über den Nachlaß des verſchol⸗ 
lenen Kaufmann Nobert Kiewitt von hier 
zum Vormunde und der Kaufmann 
A. Hoffnung von hier als Gegenvormund 
ernannnt, was ich hiermit den e 


anzeige. 
Freyſtadt W. / Pr., 10. December 1877. 


Gustav Prange. 
Monogramm, 
fein broncirt, auf Briefbogen und Couverts 
(ff. engl. Papier) liefert billigſt die Buch⸗ 
Bed von Franz Franke, 


Breitgaſſe 60. 


Dieſes Blatt hat die Beftimmung, die Intereſſen der landwirthſchaftlichen Vereine 
Weſtpreußens zu vertreten, es ſoll zugleich Organ der Verſuchs⸗ und Samencontrolſtation 
des Centralvereins fein und zur Ermöglichung einer umfangreichen Controle des Dünger⸗, 
Futtermittels⸗ und Sämereien⸗Handels beitragen. Es wird Aufſätze aus Theorie und 
Praxis der Landwirthſchaft, landwirthſchaftliche Correſpondenzen, Mittheilungen der 
1 Vorgänge auf dem Gebiete des Ackerbaues, der Viehzucht und der laudwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe, Marktberichte ꝛc. enthalten. 5 

Inſerate à 20 Pf. die Zfpalitige Petitzeile finden in den ländlichen Kreiſen Weſt⸗ 
preußens die weiteſte Verbreitung durch dieſes Blatt, deſſen Erſcheinen durch die landw. 
Vereine in einer Auflage von ca. 1500 Exemplaren geſichert ift. 
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chts-Ausſtellung 


enthaltend eine große Auswahl zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken ſich eignender Gegen⸗ 
ſtände, erlaube ich mir zur geneigten 


be 
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[Paſſende neue Fe 70 
ie e Waage 8 
5 8 
Slotl's Romane. 
Illuſtrirte Ausgabe. | 
12 Bde. Preis gebunden 45 K. MN) 
Auch zu beziehen als 1. u. 0 
5 2. Serie 0 
f e e e ie 4 8 
A| oder einzeln & Band geb. 4 .) 
Quentin Dusward. Iuanhor. 8 
Her Alterkhümler. Her Calis, 
mann. Die Presbykerianer. Gun. 2 
ir Manering.Wawerler, Kenilmorkfi. 0% 
Herz von Alivlothian. Her Abt. iS 
Das Ichöne Mäddien von Perkſi. e 


F owler’sche Dahl 1 


8 des allein bewährten Systems 

werden jetzt in jeder Grösse I 
. gebaut. 
Ueber 100 solcher Dampfpflüge ER 
. sind in Deutschland und Oester- 
2 reich in Verwendung. 


— 


Ferner 


Fowler'sche 


Strasser-Locomativen 


zum Betrieb von Dampfdresch- 
maschinen und Transport von 
Lasten liefern 


u John Fowler & Co. 


Bam <> 
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ER 


Sa 
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EN 
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Buchhalter, Com- 


* 


von Moxberger. 10 


Neue illuſtrirte Ausgabe. 
6 Bde. eleg. geb. 22 R. 50 . ® 


—— 


e Beachtung beſtens zu empfehlen. e 2200. 
Schiller s Werke 1 III 1 


© Bureau: „Germania“ zu Dresden. 


Von einem älteren 
Bankhauſe in Berlin 
werden courshabende 
Werthpaßpiere in jeder 
Höhe zu billigen Be⸗ 
dingungen beliehen; 
ferner Caſſa⸗ u. Ultimo⸗ 
geſchäfte für e % Pro⸗ 
viſton einſchließl. Cour⸗ 
tage beſtens beſorgt. 


nen 1 Be Adr. 

Boltzmann, Hendewerk, Kuntze, | su No. im Centraſ⸗Annoncen⸗ 

Lietzau und Suffert. l (8652 Bureau, Berlin . Mohrenſtr. 45, 

rr abzugeben. ([l̃.̃030 

Fin penſionirter Beamter, alleinſtehend. 
Ein Berliner 6 


fſucht eine Stelle zur Beaufſichtigung 
Halbberdeck⸗ Wagen, 


und Hilfeleiſtung bei einer Landwirthſchaft, 
oder als Portier in einer Fabrik, hoher Lohn 
ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſteht zum 
Verkauf Judengaſſe No. 8. (1064 


Die Molkerei⸗Ausſtellung in Elbing 


findet vom 1. bis 3. März 1878 ſtatt. Angenommen werden: 
1. Molkerei⸗Produkte aller Art aus Oft: und Weſtpreußen; a 
2. Molkerei⸗Geräthe — Maſchinen — Hilfsſtoffe aller Art, ohne Beſchränkung 
des Landes, aus welchem fie herſtammen. 5 
Formulare zur Anmeldung find von den Generalſecretairen, Herren Stosckol⸗ 
nase bei Inſterburg, Krelss-Königsberg, Der, Demler- Danzig, zu beziehen 
und an dieſelben bis zum 1. Jannar 1878 ausgefüllt zurückzureichen. Wir bitten dringend 
dieſen Termin einzuhalten. 5 
Die genannten Herren werden auf Wunſch Ausſtellungs⸗Programme verſenden und 
nähere Auskunft ertheilen. 


Für das Ausſtellungs⸗Comité. 
B. Plehn-Lichtenthal, Dr. Demler-Danzig, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


d IE 


Weihnachtsgeſchenk. 
Unentbehrlich 
für jede Hausfrau! 


3 Soeben erſchien und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


2 Proktilches Kochbuch, 


Pr. Stareardt: Apotheker Siewenrt, 


en 
b. 


enthaltend 5 
über 1600 Rezepte 


von 
Johanna Loh. 


Auf vielfachen Wunſch meiner 8 Gäſte habe 
ich mit dem heutigen Tage von orgens 9 Uhr an 


einen warmen Frühſtückstiſch zum Preiſe von 30—50 wird wichen e neee 


wird gewünſcht. Beſte Zeugniſſe ſtehen zur 


en e 5 Pfennigen eingerichtet und empfehle ſelbigen hiermit Tee e te ze Heite. Gefällig. Offerten bitte ich unter 
= „ganz eu! ern leſchzeitin empfehle ich jetzt wieder ein vorzüg⸗ abe . 1 an 0 
8 '® iſ der Rufe liches Nürnberger Lager- Bier aus der Kur z'ſchen allen imenſionen, rel⸗ Stellungen für Achte Reiſende 
ß nn 
. gar, 7 7 ec. 3 i 8 \ ectoren, „Be ’ 9 
3 nur bei J. L. Preuß, Portechaiſeng. 3. e ee 55 us 0 8 voll Brennholz, eich. Brak⸗ de, Orte per 11 0 50 1 t 10. | 
ERSTE Res zelt A. Stolzmann, Berlin, Prinzenſtr. 18. 
en Sen ET 1 f F IE ſchwellen U. taun. Zalldiel. Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, gut 
Schänhorn e Guttmann, ulius Frank, werden täglich billig verkauft Jungſtädt, Holz Cs empf, tut don jogl. od. 3. 1. Janar 

. N 5 in A if. 5 eine Stelle als: Stütze der Hausfrau. Off 

. Berlin S., 8 a Brodbänkengaſſe 44. raum. hint. Lazareth durch Meiſt. Müller. fer a 4 18 5 Ep. d. 300. En rau. Off. 


J. Abraham, d ce 
200 bis 300 kirlene 

1 8 bis 12“ lang, 10 bis 16“ 
Stämme im Durch meſſer ſind 11 ver⸗ 
kaufen. Näheres Jopengaſſe No. 9, bei 
1135) Alexander Prina & Co. 


3000 Stück 


Special Fabrik sämmtl. |; 
Artikel aus decorirten 
Blechen, empfehlen sich d. Herrn 


rossisten für 
50 Pf. Bazars. 


gun gebildeter junger Mann ſucht vom 

1. Januar k. J. ein Engagement als 

Wirthſchafter. Nähere Auskunft ertheilt 

Ober⸗Inſpector Herr Kerber zu Lesnian 

bei Czerwinsl. (1124 
Ein erfahrener intelligenter 


Sulpector 


der ſchon Jahre lang auf größeren Gütern 


Magdeburger Feuerperſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1876/77. 


Er 


Weihnachls-Ausſtelung. 


Ber 2 ae .m ſelbſtſtänd. gewirthſchaftet, ſucht zum 
“ Bainh’e & 2217 Verſich 17 7 Verſi 102%, Eichen M ittelſchwellen, 4. Januar 1878 eine ähnliche Stelle. | 
Reich's Bazar, Wrämien⸗Ginnahme ne | Prämie eüiherumgee | Prämie 2.5 Meter, 262 Mm., 157 Mm, Öefälige Balvige Offerten werben unter 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3 . . 9 1 M. lieferbar Ende December er. Januar und 1102 in der Exped. d. Ztg. erb. 
empfiehlt zu erſtannlich billig. Preiſen & - - — - re - Februar f., zu kaufen geſucht. in J. verh. Kaufmann, (Materialiß), der 
eine reiche Auswahl von Parfümerien bis altimo Juni 10 006 801 844 15 522 554 7310 605 039591 16 519 92454] Offerten unter No. 983 befördert die] längere Zeit ſelbſtſtändig geweſen und 
2 u. Seifen, fow. ſämmtl. Artikel zur Wilbogocbogogggengge 473 518 385 1516 96079 505 810 636 1635472 63 Exped. d. Stg. ſein Geſchäft, Zeitverhältniſſe wegen, wieder 
Toilette. Parfümeriekaſten gefüllt mit im Augu ft 650 003 255 27011 23685 701 636 073 2211 985 73 aufgeben mußte, ſucht per 1. Januar oder 
den feinſt. Odeurs u. Seifen, eine bis ultimo Auguſt . 11130 323 484 19 050 752 | 37 |;11 812 486 300 20 358 382 | 93 Ur 5 ariner I fpäter geſtützt auf befte Referenzen Stellung 
elegante Ausftattung. Früchte von De ab 2 u. J che⸗ 8 ° 5 Bu) une ER ae 
i d b rungsprämie u. Riſtorni 0 2275 ; N „ ſender, Lagerverwalter, ri 7 s 
en GE| bis alto Angufte.... 3 994.905 zu! 10.090 707 [35 4.197 908 458] 10851896 |57| Sat Berbfichtige meinen unmittelbar am ber diert. Geer ac, 
nen 27, Figuren, Seiſen in 30 verſchie. far eigene Rechnung | Sinmens, Oste und Genie Garten, Boden | gl enge festen werben unter WW. BE. 
denen Facons. Baumlichte in Wachs allo bis ult. August. 7135418238] 8960045 102| 7614577842] 9506486 |36| erufter Klaſſe, wovon 2 Morgen mit über 100 poſtlagernd Culm erbeten. «110 
ee i e 1 55 en ns nee FE de Es 95 N 100 Pal ame und 3 ft ae Ein dene 15 Fuß hoher 
5 a afür avon dur a afür avon dur [ träuchern eingezäunt find, mit au 
Größen. (1147 Brutto in | Rückver⸗ 95 Brutto in | Rückver⸗ 19 0 5 910 f U Rfierraum 


ohne Wohnung von ſogleich und ſpäter zu 
verpachten. (875 
Culm im Dezember 1877. 


7 d 
Braudſchäden Schä⸗Reſerve ge⸗ fiherung Schä⸗ Reſerve ge⸗ ſicherung 
ſtellt | ſtellt 


W den gedeckt | den gedeckt 
Al. el. 


Schröder, Lazareth⸗Juſpektor, 
Garniſon⸗Lazareth Erfurt. 
Fabrik: Berlin, Beſſelſtr. 16, 
(früher Charlottenſtr. 14.) Be 
In Danzig echt zu haben bei 
Albert Neumann, Zangen: & 
markt Nr. 3. (1125 


Doflieferanten und Apotheker bis ulımo Jun 2231 5519 07 2877512 770 5755 5 12609 957 Friedrich Krause, a dee SE Auer aa 

| Gebrüder Geri Am ann Fr Bene | — Renten | „Adler made ine S02 m ba B0r 
4 2 im Auguſ t 3.602 % 27226 | 562 I üter icher Größ in ſer belegener Speick 

Zahnhalss änder. bis ultimo Auguſt . 1 3425 110403613 | 5405188 J 512 8 790514 | 420231 a Ein 1 ere l derwielf. 

15 Kane 1 Ehen n oe 1 Magdeburg, den 30. November 1877. Marienburg. 4 (823 Papfengaffe 28, partrexe. (1041 
bänder a aben meinen beiden BORN 3 N b 95 EEE EEE" 
älteren Kindern ſtets ſehr wohl ge⸗ ; Ma deburger Feuerverſicherungs Geſellſcha ft. Ein Plauoforte , Jeden Mi po, 
chan und das Bahnen leicht befördert. Für eee ost Sr N (Wiszniewski) und ein wre? Jeden Mittwoch ; 
rader. ) Friedr. Knoblauch. Königsberger Rinderfleck K 
fiehl 5 


Meidinger Ofen 


billig zu verkaufen Zinglershöhe 1 a. 


Berlag von . D. Bädeker in Eſſen, zu beziehen durch jede Buchhandlung: 


Die geſammten 


Naturwiſſenſchaften. 


Für das Verfſtändniß weiterer Kreiſe und auf wiſſenſchaftlicher Grundlage bearbeitet von 
Dippel, Gottlieb, Gurlt, Klein, Mädler, Maſius, Moll, Nand, Nögerath, 
Overzier, Quenſtedt, Reclam, Reis, Romberg, Zech. 
Eingeleitet von Hermann Maſius. 


Brodbänkengaſſe 44. 
eee 


F Ball: | 


Jeden Mittwoch: 


Für einen Reſerve⸗ Offizier und 


Alte Ei 


Dritte, nen bearbeitete und bereicherte Auflage. Landwirt ſehr eignend avi $ 
sohlienen 5 = 5 + Drei Bände, iſt eine 3zöllige BL 2 r Karpfen m Bier. 
Au Bauzwecken offerirt freo. Mit 1321 in den Text eingedruckten Holzſchnitten, Farbentafeln und Sternkarten. Ibhlutſtute 8843) . Reissmenn. 
3 auſtelle billigſt Preis vollſtändig 45 K. broſch., 51 A, fein gebunden mit Deckenprägung. Hal 5. a Muſikalienh andlun 9 & Leihnaſtalt 
5 Dieſes Werk iſt dazu beſtimmt, den Gebildeten jeden Standes und Berufes (vom Orpheus), elegant, fehlerfrei, geritten von Marta Knauth, 


in ſchöner anziehender Form, in faßlich klarer Darftellung, die durch zahlreiche Abbildungen | und gefahren, wegen Ueberfüllung des 
veranſchaulicht wird, 10 das weite Gebiet der 919 55 1 in jedem einzelnen Stalles ſehr preiswerth zu verkaufen. 92 
Zweige der Wiſſenſchaft und ihrer Anwendung auf das Leben zu belehren und 9 zugleich erfragen Stolp, Pomm, Neuthorſtraße 262, 
in dem großen Ganzen zu orientiren. Es ift durch einen Verein namhafter Männer zu Lee em 
Stande gekommen, von denen jeder einzelne dem von ihm behandelten Gegenſtande vor. Elegante Fuchsſtute,7 Jahre, billig 
züglich gewachſen iſt und dem Leſer eine abgerundete, zuverläſſige und dem gegenwärtigen 6,1 Tr 

Höhepunkte der Wiſſenſchaft entſprechende Arbeit liefert. (976 zu verk. Ketterhagergaſſe 6, * 


D. Löschmann. 
Hefte Getreidepreßhefe 


verſende täglich friſch a 65 J pro Pfund 
B. Wegner & Go,, Thorn. 


Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Portechaiſengaſſe. 


— 


ri twortlicher Redacteur H. Rödner, 
Drac und erlag von A. W. Kafem aus 


in Danzig. 


